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DieVertreibungder Feinde
aus Gallipoli.

z : Kon�tantinovel,20. Dezember.

Der Berichter�tattexder „Agence Milli“ an ven Dar- |

Seit ge�ternbegannen die türki�hea |

Truppen bei Anaforta und Ari Burnu mit dem all- |
gemeinen Angriff. Un�erArtilleriefeuer vrachte ven Fein- |

- den �<wereVerlu�tebei. Die Solvateu, die �ciiMonaten
auf die�eOffen�ivewarteten, \<lugen den Feinwv |
voll�tändig in die Flucht und errci<hten das |
Meer, Die Beute i�tunermeßli<hgroß. Jufoïlge des i
dichten Nebels gelang es den Feinden zu enikommen, |

danellen meldet:

ohne viel Gefangene zurüzula��en,
,

“_* Nachdem der Weg dur< den Balkan nah Kon�tan- |
tinopel infolge der Eroberung Serbiens aecöffnet war und |

wix vadur< freien Verkehr mit der Türkei gewonnen haiten, |

romiten alle die Maßnahmen erfolgen, vie noiwendig waren, |
umden Türken behilflich zu �ein,die Feinde von den Darda- |

Wenn au< der direkle Ei�enbahn- F
vertehx Berlin—Konflantinopel infolge der Tunnel- und Y

„„Brüteu�prengungenin Serbien no< nicht aufgenommen
werden tounte, �owar es dennoch möglich, auf dem Donau- |

wege die nötige Verbindung herzu�tellenund die Türkei mit
Der allgemeine Augri�f |

“

Fonnte beginnen und ex hat, wie das vbige Telegramm 2
meldet, mit �olchemErfolg einge�eßt,daß die Feinde, die |
zumei�taus engli�chenund franzö�i�<henHilfstruppen be- |

�tanden,derart ge�chlagenwurden, daß�ieihre Stellungen bei |
Ari Burnu und Anaforta räumen mußten und jet die Nord- |

�eiteder Gallipoli-Halbin�elvom Feinde befreit i�t. Leider 8
gelang es infolge des dichten Nebels nicht, die feindlichen |
Truppen gefangen zu nehmen, aber denno< i�tder Erfolg |
ei. folcher, daß die begründete Hoffnung be�teht,die Halb- |

nellen zu vertreiben.

allem Notwendigen. zu ver�orgen.

in�el,deren �üdlicheSpitze �ich bei Seddul Vahr noh
in den Händen dex Feinde befindet, bald gänzlich zu befreieit, O E

Die Aktion gegen die Dardanellen Hatten die Eng-
länder und Franzo�en am 19. Februar d. Fs. eingeleitet,
um dur die�enStoß die Türken von ihrem Vormar�ch

gegen Aegypten abzulenken. Dies i�tihnen au< gelungen.
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Auzcigen nehmen an:

Ezers?: SG. Klein.
Dt: Eylau: Otto E�tner.

fämtlih

PB. LNeüllec,

�traße6.

Neumark: J. Koepke.

DerneuesteRriegsbericht.
Großes Hauptquartier, 21. Dezember 1925,
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Y von Sanders auf der Hut und nirgends gelang es den Fein-
Ï Den, weiter fe�tenFuß zu fa��en.Es war �<ließli<hnur noh

y ein Verärgerungskrieg, den �ieführten, �iewollten vox der

A Welt ihre Ohnmacht nicht einge�tehenund deshalb mußten
A aufs neue Scharen tapferer Soldaten ihrer Verärgerungs-
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für We�t- und O�ipreußen,Po�erund das ö�tlichePommern,

Viicßofswwerder: G. O. Hoppenheic.
Gruenauer�che SRT Max ME Friedrichi�tc. 13, Cult: L. Sthimazer, Culm�ect Otto Heinrich; A. Pit�h,

róne a. Br. :
è

Vrie�en: V. Gon�chorotwski. Vrontberg:

Danzig: W. Melklenburg. Dir�chau: „Dir�hauer Zeitung“,
Golub: JF. Tuchler, GSoßlerShau�en: „Goßlersh. Ztg.“

Pojent: „Po�.Zcg.“: A. Spiro, Wilhelm-
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Ypolitik zum Opfex fallen, bis jetzt dank der glänzenden Tapfer=

Wef�flicherKriegs�<hauplaß.

We�tli<hvon Hulluh nahm eine deut�<he

Abteilung cine engli�he Sappe und wehrte

einen nächtli<hen Gegenangriff ab.

Auf vielen Stellen der Front lebhafter

Artilleriekampf�. Keine Ercigui��evon Ve-

deutung.

OefklicherKriegs�{hauplaß.

Y feit der türki�henTruppen das endgültige Scheitern der Dar-

Y danellenexpedition eingetreien i�tund türli�che Heere zu

5 neuen Schlägen frei �ind.
é

,

Das Scheitern der Dardanellenexpeditión �indetin den

Y beutigên Berliner Morgenblättern, wie uns gedrahtet wird,
s allenthalben die frendig�ie Genugluung.

:

N das „B. T.“: Dex Zu�ammenbruchwar, nathdem der Land-

M weg übex Serbien und Bulgarien uns zur Ver�ügung�tad,
y uur eine Frage der Zeit, bis die neue Ber�orgung der türti=

A �chenJnudu�trie ein machtvolles Vorgehen an ven Darda-
A nellen gcwährlei�tenkonnte.

Y hat in der ganzen Welt eine ungeheure Schädigung

So �chreibtu.a.

Das Pre�tige Englands

N erlitten und es wirlt nici gerade ern�tha�t,wenn im Unter-

Jie der Nacht vom 19. zum 20. Dezember

hatte eine vorge�hobene ruf��i�<heLAbteilung
das nahe vor uu�erer Front liegende Gehöft

Dekb�chi(vi<t �üdö�tli<hWid�y) ve�est, Sie

purde ge�tern.wiedervertrieben.
Südlich des Bygonowskoje-Seces und bei

Kosciuhnovka (nordwe�tli<von Chartorys)
wurden feindlihe Erkundungsabteilungen ab-

gewie�eit,

Balfan-Kriegs�chauplaß.
Die Lage i�t im allgemeinen unver-

ändert.

Ober�te Heeresleitung, (W. T. B,)

Nicht aber glücktees ihnen, den Stoß �odurchzuführen,daß
er von Erfolg gekrönt war. Wir wi��enalle, wel< Hohe
Bedeutung die Frage der Dardanellen �chon�eitalter Zeit
�pielt,uns �indalle die Kämpfe in Erinnerung, die um den

Be�ih der befe�tigtenHalbin�el gegen die Türkei

“

geführt
worden waren, no< im türki�ch-italieni�henKriege haben cs

die Jialiener zu ihrem Leidwe�en erfahren mü��en,daß die

Dardanellen nicht einzunehmen �ind. Aber iroÿdem glaubien
die Ententemächte den Kampf wagen zu mü��en,um Rußland

zur Verwirllihung �eines Sehn�uchtstraumes, zum Be�itz
von ‘Kon�tantinopel,zu verhelfen und um die Türkei zur

Ohnmacht zu verdammen, indem man �ieihres ko�tbaren
. Dardanellen�chaßeszu berauben �i<han�chi>te.

Blutig und von großen Verlu�ten begleitet waren die

Kämpfe um die�eskeine, aber außergewöhnlich�tarkbe�c�tigte
Stü> Erde. Anfangs wurde ver�ucht,dur< das Feuer der

großen Kriegs�chi�feyon dex Sce aus die Forts zu gera

�<hmettiern.Tag �ürTag donnerten die Kanonen, aber ven

Erfolg war ihr Feuer niht. Zwar gelang es, die Außenforts
on einigen Stellen zu be�chädigen,einen durchgreifendeu
Erfolg aber cexrlangten �ieniht. Jm Gegenteil, zahlreiche
Schiffe gingen verloren. Fn der Zeit vom 13. bis 18. Mäez
allein wurden

|

niht nur die �ranzö�i�chenLinien�chi�fe
„Bouvet“ und „Gaulois“, �ondernauch die engli�chenPanzer=
�chiffe„Jrre�i�tible“und „Ozean“ ver�enktund der engli�che
Kreuzer „Amethy�t“�{<werbe�chädigt.

Aber dieFeinde ließen nicht von ihremUnternehmen ab. Sie

fürchtetenfür ihr An�ehenund �iehatten �ich�oin ihren Plan

verbi��en,daß �iemit allen Mitteln ver�uchten,an die Türken

heranzukommen. Unter dem Schuhe des Feuers ihrer �c<ive-
ren Ge�chüßeerreichien �ieauch in den leßten Tagen des April
türki�henBoden, zunäch�tbei Seddul Bahr, dann bei Ari

Burnu und Anaforta. Tag für Tag, nur mit wenig Unter-

brechungen, fehlten jezt die Kämpfe zu Laude und zur See

ein, unter�tüßtvon �chwachenru��i�chenVer�uchen,au den

Bosporus herauzuïomnen.

*

Alles war vergebens. Obwohl
die Ententeiruppen ihre ganze Kraft aufwandten, die Be=

fe�tigungenzu! nehnten, und obwohk �ieTau�ende und Aber-

tau�endean Men�cheuleben opferten, immer waren die

Türken unter dem Oberbefehl des deut�chenGenerals Limagn

Ÿ hau�e erflärt twirb, daß es �i<um vie Ausführung eines
wS bereits früher gefaßten Be�chlu��eshandelt.

Im „L.-A.“ heißt co: Die Sachlage i�t,daß die gauze
A

große Dardanellenexvedition ein unrühmliches Ende nimmt.
Die „Vo. Zig.“ �iehtin der Zurüclziehung

-.

ver  engs-
|

li�chenTruppen voi Gallipoli vas Einge�tändnisder völligen
O ai Las %

oe

ICD TLIAe

4 Qu der „Di�ch.Tagesztg: zwird-ausgeführt+ Dar die
N trlifche Offen�ive gerade jeht ein�est, wo it Saloniki
y 1nd in Griechi�<h-Mazéedonien die Dinge mikitäri�<hnicht
A nnr, �ondern au< politi�<auf vem KAriegspunkt �ichbefinden,
“i er�cheintvou Hoher Bedeutung.
Y LE Ercignis feinen Schatten nach Salonili hinübexs
Y iri,

Der türkise Bericht.
Kon�tantinopel,20. Dezember, 8 Uhr abends.

Das Hauptquartier teilt mit: An dex Dardanellenfront
begannen un�ereTruppen in ver Nacht vom 18, zum- 19.

4 Dezember und am Morgen des 19. Dezember bei Ana�soria

#2 und Ari Burnu n&< Heftiger artillerifti�<her

Vorbereitung die Altgrif�8bewegung gegen die feind-

lichen Stellungen. Un die�eBewegung aufzuhalten, unter-

nah dex Feino na<hmittägs bei Sedvul Bahr mit alen

�einen Kräften cinen Angriff, der vollkommen \<ei-
terte, Dex Feing mußte ein�ehen,oaß ‘er Er�og un�ercs

gegen Norden vordringenden Angriffs unvermeidlih war
unv �chi�tein ver Nacht vom 19. zum 26, Dezember in allex

Eile cinen Teil feinez Truppen ein. Nicht8de�tsweniger
lontite ver Feins tro des dichten Nebels die Verfolgung
un�erer Truppen wöähreny der RückzugsSbewegungen niht

hindern. Die lcsten Berichte von heute �agen,daß un�ere

Texuppen Anaforta und Ari Burnu pom

Feinde �o gründlich ge�äubert haben, daß dx

auch niht cin feindlicher Soldat zurü&gebliebeni�t. Un�ere

Truppen drangen bis zur Kü�tevor und machten �chrgrsofe
Beute an Munition, Zelien uno Kanonen. Außerdem {<o��en
wir ein feindliches Wa��erflugzeugab, das ins Meer fiel
uno machten den Führex uny den Beobachter zu Gefangenen.

Der f�cindliZeAngriff auf Scddul Bahr am 19, Dezem=«
bex na<hmiitags naßm den folgenden Verlauf: Dex Feind
unterhielt eine Zeitlang cin heftiges Feuer aus �cinenLand: -

ge�chützenaller Kaliber und von �einen Monitoren und

Kreuzern aus gegen un�ereStellungen. Daun griff ex uit

allen �einenKräften. nacheinander un�eren re<hten Flügel,
das Zentrum und den linken Flügel an. Aber un�ereTrup:
pen brachten die�enAngriff zum Scheitern und trieben
die Angrei�er mit ungeheuren Verlu�ten in ihre
Stellungenzurüd>.

Die englische Darstellung.
London, 20, Dezember.

Amtlich wird bekanut gegeben, daß �ämtlicheTruppen
von i Ee 5 der Duo Kanouen und Vor-=
räte mit Erfolg nach einem anderen Kricgs�chauplay ge-=

bracht wurden,
gas�chauplaÿge

Die Wahlen in Griewenland.
Die Wahlewin Griechenland Haben mit einem Sieg

DLL Anhänger des Negierungs�y�tems geendet.
Die Venizeliften haben �ichfa�tgänzlich der Wahl enthalten.
Jhre Zohl dürfte infolge der Ententepolitik an erheblich

Es kann nicht ausbleiben,



Tau�enden, Heu und Stroh — all dies, �agt Fraccaroli. be-

:
-_�tre>en, für deren Benußung die Verbündeten täali<h

ge�unken�ein, Ueber das bisherige Ergebnis melder die
«AgenceHavas“ aus Atÿen:

Unter deu bisher Gewählten befinden fih 209 An-
hänger Gunaris, 20 Anhänger Rhallis', 7 An-
hänger Dimitripolos', Aus 60 Wahlkrei�en�tehtdas
Ergebnis no< aus,

\

Die An�ichtdes Königs, der dem Lande die Neutrali-
tät wahr-n und ihm einen Krieg er�paren will, hat ge�iegt.
Der Rückhalt, den die Regierung jeyt an dex Kammer hat,

wirdvermutlich bald die Ent�chließungender Regierung bez

einflu��enund der Politik des Zauderns ein Ende machen,

Der Vormarsh in Montenegro.
:

j Wien, 20. Dezember,
Amtlich wird verlautbart:

Ru��i�cher Kriegs�<hauplat,
Keine be�onderenEreigni��e.

Z

Ftalieni�her Kriegs�\<haupla#ÿ.

An der ganzen Front mäßige Artillerietätigkeit,vie fi
nur im Chie�e-Ab�chnittund im Gebiet des Col di Lana
zu größerer He�tigk-it�teigerte.

:

Südöf�tliher Kricgs\c<hauplat,
i

Die Truppen des Generals v, Koeveß er�türmten
die �tarkausgebauten feindlichen Stellungen imTara-
Knie �üdwe�tlichvon Bijelopolje und vei Pgedu�o nord-

we�tlichvon Berane. An den Kämpf-n an der Tara wurden
3 Gebirgsfanonen, 2 Feldianonen und 1200 Gewoehre ers

beutet,

Dex Stellvertreter des Che�s des General�iavs,
von Hoefer, Felomar�challeunaziits

&

VA.

Das Freibeuterlager von Sa!ouiki.
n einem vom 6, Dezember aus Doiran datierten Artikel

gibt, nach einer Wieldung der „Voj��.Ztg.
““

Fraccaroli unter
dem Titel „L'armée d'Orient“ im „Corriere deia Sera“ eine

begei�terteSchilderung dex Borvereitungen im Lager von

Zeuenlik bei Saloniti, das er auf einer Fahrt im Automovil
Des Generals Sarrail be�ichtigendurfte. Eine ganze Stadt
von Baracken und Magazinen erhevt �ic)unweit der Kü�te.
Der Vardar-Bahynhof i�t unendlich vergrößert. Zahlreiche
neue Geleije�indgelegt und neue Bürogeväude errichtet,
Veber die Dächer von Saloniki lletterten cines Tages eng-
li�cheund �ranzö�i�cheSoldaten und befe�tigtenMa�te und
Drähte für die neuen Telegraphen-undTelephon-
anlagen der �remden Be�ehlshaber. Jm Lager befinden
�ichArtillerieparks für weit mehr Truppenkörper als |
bisher gelandet �ind.Der Vorrat an Ge�cho��enfür jede
Batterie �olldreimal größer �ein als an den europäi�chen
Fronten. Der Flugzeugpark wird täglih größer. Die

Automobile und Auto-La�twagen zählen na< Tau�enden.
Feldlüchen,Ambulanzen, Sanitätsmaterial, radiotelegraphi-
¡he Stationen, elektri�cheAnlagen, Brückengerät, Schienen
Und Wagen für Feldei�enbahnen, Pferde und Maultière zu

gei�tert,erect die Vor�tellung eines kolo��alen Afk-;

tionsplanes. Aber �kepli�<hfügt er �oforthinzu, daß

Die�erleider vorläu�igver�ehlt er�cheint. Der Horizont
bleibt dunkel, Die Neutralität Griechenlands i�talles,

nur keine wohlwollende, Die mei�ten in Saloniki
er{<einenden Blätter �pre<henvon den Verbündeten mit

_

Unverhohlenem Spott. JInsbe�ondereder Ton, in dem über

England und die engli�<henTruppen ge�chriebenwird,
i�t.verblüffend. Die amtlichen Aeußerungen Üingen wenig
anders, als die privaten. Wo ein franzö�i�chesLager �ich
erhob, da wurde ein gr iec<i#<es ihm zur Seite errichtet.
Die griechi�chenUnternehmer und Lieferanten machen unend-

licheSchwierigkeiten und werden nie fertig. Findet das fran-
zö�i�cheoder engli�cheKommando ein Haus, das �ürxein La-
zarett geeignet i�t,�owird es von der griechi�chenMilitär-

vehördebelegt. Braucht man ein Grund�tückals Friedhof,
�oi�tnicht nur der Preis uner�chwinglich,�onderndem Ab-

¡<Gluß�tellen�ichau<h immer neue Schwierigkeiten entgegen.
Die Luft ift immer voll Spannungen und an eine friedliche
Einigung mit Griechenland glaubt in Saloniki nieman d,
Die Mobili�ierung des griechi�chenHeeres wird dort allge-
mein als eine Mobili�ierung*gegen den Vierverband auf-
gefaßt. Eine weitere Er�chwerung des Unternehmens Tiegt
darin, daß alles im vollen Licht. vor den Augen der fremden
Kon�uln �ichabwid>elt. Man kann von allem, was in Sa-
loniki vorbereitet i�tund wird. ruhig �prechen,�agt Frac-
caroli, denn in Deut�chlandund Bulgarien weiß man ohne-
hin alles. Bis zux �erbi�chenGrenze �ind die Bahn-

9 Millionen bezahlen, für alle Welt. Fusbe�ondere die Linie

__J. C. S. (Jonction Con�tantinople-Salonique),die von Sa-
lonifi über Serres und Drama na Sofia und na< Ko U-

�tantinopel führt, i�tfür die Zentralmächte ein Peri�loy,
von dem aus �iedie Vorfälle in Griechenland bequem beob=

achten können, :

Die serbischenFlüchtlinge.
Ein Am�terdamerBlatt meldet aus London: Nur ein

feiner Teil der geflüchteten Serben erreichte Grie-

<hi�<-Mazedonien.Während der Feind durch Alt-Serbien

mar�chierte,zogen die mei�ten�erbi�<henMänner ni<tdien�t-
_ pflichtigen Alters die Wege entlang, die na< We�tenund

“_

Südwe�tenführen. Die mei�tenFrauen und Kinder blieben

zu Hau�e.Auf dem Am�elfelde Hatten �ich750 000 Flücht- {

linge ange�ammelt. 250000 Flüchtlinge be�chlo��en‘�i<zu

ergeben, Tau�ende�indauf ver Flucht na< Albanien und

Montenegro dur< Hunger und Kälte umgekommen oder von

Wölfen zerri��enworden. Ma��envon Flüchtlingen, die bei
- dex harten Kälte na< Albanien und Montenegro zogen,
“

Tebten haupt�ä<hli<von gefallenen Tieren.
/

Zwi�chender �erbi�chenund der griechi�chenRegierung

find Verhandlungen über die Unterbringung der �erbi�chen
Flüchtlinge mn Griechenland eingeleitet worden. 4000 wer-

den in Volo, 4000 auf Korfu, andere auf Cypern und Sizi-
_ Tien untergebracht werden. Zwei engli�he Dampfer �ind

mit viel Kleivungs�tückenfür die �erbi�chenFlüchtlinge in

Saloniki angekommen.
‘ / '

i

E��adPa�chagegen die Serbe, :

iner Athener Depe�chedes „Secolo“ vout 18. Des

abe gue Sebasint Albatianauf exu�tlicheFeind�elig-

daß man die Ueinen Diebe Hünge,

banigewinne verhandelt werden, die die Kommi��ion“

keiten ge�toßen.Es Heißt,daß E��adPa�cha�i gegen �ee
ge�tellthabe, e o SEEhi ÁF. -

ma E

e nnahme der Rriegsgewinnsteuer.
In der Sizung des Reichstages am Dienstag führte

nach der Rede ves Reichs�chyaßz�ekretärsHelijferich
E

_

Abg. Dr. Stre�emann aus: Das Gejey, das wir hier
beraten, i�teigenilich nur die Einleitung zu den großen
Finanzoperationen, die uns diejer Krieg bringen
wird, Natürlich wird er große Ver�chiebungen in den Ver-

inogenzur Folge haven, aver �oliegt es nicyt, daß durch den

Krieg die Keicyennoch reicher werden, die Armen noch
armer werden. (Rufe bei den Sozialdemokraten: Doch!)
Durch die Kriegsliejerungen�ind nicht nur die Verdien�te
per Unternehmerge�tiegen,jondern auch �ehr�tarkdie Löhne
Der beteiligtenArbeiter. Die Parallele mit England hat
Dr. David etwas ein�eitig gezogen. Wir haben auch �chon
ver�chiedeneSteuererhöhungen während des Krieges, �odie

Erhöhung der Kommunal�teuernin Berlin und den Vororten.

England hat natürlich als altes Weltreich weit mehr fundierte
Vermögenund Eintommen als Deut�chland, auch hat es

lange nicht �oviel Steuerpflichtige unter dex Fahne �tehen
wie wir. Der Redner �pricht�i<hgegen die nochmalige
Erhebung des Wehrbeitrages aus. Die Zeit i�t
jegt Ba nicht geeignet. Be�ib�teu ern mü��enin größerer
Anzahl dem Reiche zur Ver�ügung ge�tellt werden. Wir

können�päterauh nochmals die Frage des Wenragtbragesprüfen. Man darf dann jelb�tvor Härten nicht zurück�chre>ten
Aber alle die�eDinge la��en�ichnoch nicht über�ehen. Die

greLe Steuerreform wird er�t na<h dem
riege lommen. Das deut�cheVolk wendet �ichnur

gegen die Leute, die vor dem Kriege nicht die Ehre hatten,
zur deut�chenKaufmann�chaftzu gehören, die nur die Kon-
tunktur ausnußten. (Beifall) Der "Redner verlangt eine

Zusder Heereslieferanten, um cine Kontrolle gusüben zu
önnen,

+ Abg. Gothein (Fort�{Gr.Vp.): Meine Freunde werden
dem Geießzenhwurf zu�timmen,ovwohl �ienicht verkennen, daß
in den Be�timmungen über die Alktienge�ell�cha�teneine
�tarkeDoppelbe�teuerung vorliegt. —, Auchdex Er-

hebung eines neuen Wehrbeitrages �invwir grund�äßlich
geneigt, aber wir mü��endamit warten, weil der größte Teil
ver Zen�iten und eben�o ein großer Teil der Steuerbe-
amíien im Felde �lehen. Wir können den Steuerboten doch
nicht in den Schützengraben �enden. Aus prakti�chenGrün-

den lehnen wir deshalb den Antrag ab, Wir �indalle über-

zeugt, daß na< dem Kriege neue Steuern nötig
�einwerden, die weit über das Bisherige hinausgehen. Jn
Deut�chland, das ein Bundes�taat i�t,bedeuten die direkten
Steuern etwas ganz anderes als in England, das Steuer-

zahlen wird in Zukunft etwas weit tic�er Greifendes �ein
als bi¿her, wir werden uns daran gewöhnen mü��en,nicht
1 bis 2 Monate, �ondern4 bis 5 Monate für Staat
undGemeinde zuarbeiten. Wir alle werden un�ere
Lebenshaltung na< dem Kriege �ehr ein�<räns-
Xen mü��en,vielleicht kommt eine Zeit, wo wir uns wieder
einmal dur{<hungern mü��en.(Beifall.)

Jn der wc.» n Debatte verbreiteten �ichder Kon�er-
pative v. Bro r*u.�en, der PEI g ans Mertin,
dex Wikldnationu...verale Frhr. Heyl zu Herrnsheim
und

'

der Schaß�etretär über Einzelheiten der Vorlage; von

Bedeutung war die Empfehlung des Antrages Schiffer
(natl.) dur< den Antrag�teller �elb�t,dex hervorhob, daß,
jvenn die Kriegsgewinn�ieuer an �ichmoralin�rei fein �ollte,
doch die Moral in un�eremöffentlichen Leben ihre Nolle be-

haupten müßte, und- daß darum die übermäßigen und un-
lauteren Gewinne bei Kriegslieferungen nicht geduldet wer=-

den könnten. Das Volk dürfe nicht zu der An�icht kommen,
bie Itoßen aVer laufen

Der Unternehinerwagemut brauche oft den Anreiz
lodender Gewinne, den wirt�chaftlichenKriegsfreibeutern
aber mü��eman ihre Beute abjagen. Der Staats�ekcetär
bes Reichsju�tizamts, Herr Lis co, hatie allerdings gegen
die Dur<�ührbarkeitdes. Antrages erhebliche Bedenken, und

der �tellvertretende Kriegsmini�ter v. Wandel -mahnie
ebenfalls zur Vor�icht,zumal die übermäßigen und unlau-
ieren Gewinne �i in ver Haupt�acheauf die er�tenKriegs-
monate be�chränkthätten. Es folgte eine Empfehlung der

Zentrumsre�olutiondur< den Abgeordneten Grö ber und
eine maßlo�eNede des Sozialdemokraten H o <, die den

Schat�ekretär no<mal3 zu ern�tenund eindrücflichenAus-

führungen veranlaßten.

Staats�ekretär Dr. Hel�ferih:Nicht meine Aeußerungen
fönnen die größte Beunruhigung in das deut�cheBoll ira-

gen, wohl aber die Ausführungen des Abg. Hoch. (Ser
richtig vets.) Mit kein-m Worte habe i< davon ge�pro<en,
daß während des Krieges die notwendigen Lebensmittel
bela�tetwerden �ollen. Die einzige Steuer, die bisher.-
genannt werden konnte, bedeutei nichts anderes als eine

außerordentlich erweiterte

ver�tärkteRNeihsvermügeunsfteuer,

la��e.

TLRECEN

: Die ac<tieitige,
L LZ ha�tungsbeilage (Ll.

„Geteiigen“ ueute veigegeben.

Aus der Provinz.
Graudenz, 21. Dezember.

= Bont der Weich�el, Der Strom i�t vom 20, ois

zum 21, Dezember bei Thorn von 23,£0 auf 2,74 wieter
über %ul gefallen, Ler Wa��er�taudbetrug heute bei

BSloÆ2,00, ¡Fordon 2,68, Culm 2,78, Graudenz 8,04
(19. Dezember 8,20), Kurzebra@ 38,46, Piedel 83,91,
Dir�hau 4,30, Einlage 3,52, Schiewenhor�t 8,00,

Marienburg 0,66, Wolfsdorf 0,10 und Aunwachs 1,42
Meter über Nu!

— Fahnen heraus! Aus Anlaß des Si“ges un�erer

türfifchen Verbündeten hat das Gouvernement angeoronet,
daß die öffentlichen Gebäude Fiaggen�chmu>anzulegen

A
— Auch zahureiche Privatgebauode haven �ichan dent

laggen�<muctbeteiligt,
:

— Militäri�ches. Befördert zu Hauptleuten: die

Oberleutnants Otto, Haadc= im Gren. R. Nr. 5

Braun im Feidart. R. Nr. 36, Hecht im Feldart. N.

Nr. 72. Zum Rittmei�ter: Oberleutnant Grie�eé
im Jäger-Regiment zu Pferde Nr. 4 Zu Ober=-

leutnants: die Leutnants:
im Gren. R. Nr. 5, Scherping im Jäg. R. 3. Pf,
Schnabel im Feldart. R, Nr. 72. Müller (Arthur),
Lt. d. Re�.d, Feldart. Regis. Nr. 3 (Danzig), j-$t im Regt,
zum Oblt. Zum Leutnant der Re�erve: Vizefeldo
webel Zimmermann (NarienwerD"r) d. Fn}. Regts.
Nx. 43, Zu Leutnants d. Landw. n 2 AU �s
geb.: Siebert (Danzig), v. Oeryen (bisher Dresden),
Vizefeldwebel im Land�t, Juf. B. Danzig (17. 2.) Zun
Oberleutnant: Leutnantder Re�erve Shulzs
(Fritz) d. Inf. Regts. Nx. 175 (Tl E��en),jeht bei d. San.2

Komp. 85 D. 17. Re�,Korps. Zu Leutnants der Rez

�erve: die Vizefeldwebei: Gei��ler (Danzig) im Juf,
R. Nr. 343, Kö ni g (Hamburg) im Landw, Fuf. RN, Nx. 21,

I

*

Vizewachtmei�terHe nte (V Berlin), Bi�choff (Allen�iein)

im Feldart. R. Nr. 85. Hermann, Feldw. Lt. (O�terode)
im Landw.-Inf, R, Nr. 21, zum Lt, d. Landw, Juf. LL

UBu�geb.ernannt,
— Das Ei�erne Kreuz er�ter Kla��e erhiclt der

Unteroffizier Joh. Dolatowski-Lhorn (Garde-Pionier=2
Batl.), Das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��e haven er-
halten: Leutnant im Grenadier-Regiment Nr: 5 Clemens

Labunski-Dir�chauz Kriegsfreiwilliger Oskar Werne rx-

Danzig; Torpedvo-Obermairo�e Ern�t Zimmermaun-
Elbing; Pionier Georg Sare zk i-Braunswalde und Mus=-
ketier im Juf.-Regt. 21 Viktor Korinth-Ließau (Dir�chau).

Be�chrünkungder Wur�thex-

�tellungund Zwang, fri�chesSchweineflci�hzu verkaufeze,
Für die Danziger Fiei�cher�ind�eiteiniger Zeitauch Höch�t=-
prei�efür Wur�t�e�tge�eßt.

“

Die Erwartung, die bei der Bes

willigung der Wur�tprei�ein der fe�tgefeztenHöhe Enes�prochenwurde, daß auch cin we�-ntliczerTeil der Saziveins
fri�chvertauft werden würde, hat �ichniht erfüllt. Der Mas

91 Danzig, 21. Dezember.

gi�irat erläßt daher mit Zu�timmung des RNegierung8-
prä�kdenten eine Serono, wona<h mind“ �tens
die Hälfte des wichtes von den in Danzig ges

Fchlacteten over ge�chlachteteingeführten Schweinen ë

fri�es oder gepôoleltes FIC oODer CEN
Feit im Kleinhandel verkauft werden muß. Ferner i�t_der
Verkauf �owiedas gewerbsmäßige Verbringen von F.ci�ch-
und Fettwaren nach auß"rhalb unter�agt. Ausnahmen �ind

auf Antrag zulä��ig.Der Magi�tratwirv �üreine renanoKontrolle darüber �orgen,ob die Vor�chriftenvon den Fleis
�chernbeachtet werden. Die Flei�cheroder ihre Vertretex

haben künftig über ihre Schlachtungen und ven Erw-rb von

gei&GzlachtelenSchweiwen nach ven Anwei�ung des Mags

i�trates über�iczilic Buch zu führen und täglich eine Ab-

<rift zu machen.
vis

Mm. Konig, 21. Dezember. Schwere Zuchthaus�tra�eit
verhängte die Strafkammer Konitz über drei „�chwereJun=-

jes Fahres wurden mehrere Dörfer in der Umgegend von

Foniß und auch viele Krei�ein We�ipreußendurch raffiniert

auge Pferdedieb�tähle beunruhigt. Die Diebe

�uchten�ihhierzu immer Soun- und Feieriage aus und
i�iahlendann eins der auf den Pläßen vor den Kirchen
itehenden Fuhrwerke, während der Be�iberdes Führwerts
in der Kirche dem Gottesdien�te beiwohnte. Die ge�tohlene
BVferde brachten �iedann auf Umwegen in den Handel. Fur
Sommer d. Js. gelang es, die Haupttätex fe�tzunehmen.Es

waren dies der Flei�cherge�elleFranz Ho��mannaus Dzi=z
wie �iein keinem anderen Lande exi�tiert, Wix können wäh=-
rend des Krieges und nacher nicht alle Bezvür�ni�ieaus einer

einzigen Steuerquelle befriedigen. Jh habe auch zu den |
deut�{h-nArbeitern, die zum Teil während des Krieges ihren |

Lohn au�gebe��erthaben, das Vertrauen, das Herr Ho

nicht zu haben �cheint,daß �ie�ichden Staai3notwend!g»
feiten nicht entziehen werden, �ondern daß fie eben�o,wie îm

Schübßengrabenneben ihren Unteroffizieren und L-atnanis,
auch finanziell mithelfen werden, das Vaterland zu erhalten,
(Lebha�ter Beifall.) Wir werden die notweudig�ten
Lebensmitiel während des Krieges gewiß
niht bela�ten. Wir haben während des Krieges gerade
die Abgaben, die ven kleineren Mann bela�ten, Zölle und der=-

Gr aufgehoben, aber ihm teine neuen La�ten auferlegr.
er engli�chenRegierung i�t gerade im Unt°rhau�e ver Vor=

wurf gemacht worden, daß �ie die Bedürfni��edes armen

Mannes, Tee, Bier, Zucker, Tabak, Kakao, Kaffer, Marme=

laden, in unechörter Wei�ebela�tethat; das �inddoch Ver-

brau<s�teuern — neben ei! «en direlt-n Steuern. Sorgen
Sie dafür, daß die Bevölkerung �ichüber die Lage Rechen=-
�chaftgibt, damit �ieneuen Vorlagen ein unbefangen“3 und

ruhiges Urteil entgegenbringt. (Lebha�terBeifall rechts.)

Nachdem noh der Kon�ervative.Graf We�tarp und
Dr, Mumm von der Wirt�chaftliczen Vereinigung ge-
�prochenhatien, [chopdie allg-meine Aus�prache, und nah
turzen per�önlichen Bemerkungen wandte das Haus �ichder

Einzelberatung der Vorkage zu, die mit ihrer A n-

nahme �owie der der Kommi��ionsanträge
in zweiter Le�ung �chloß.Da kein Wider�pruch er-

folgte, wurd“ das Gejeß al3bald auch in dritter Le-
�ungverab�chtedet. Er�t in vorgerüclter Stunde konntà
no< über die Krieg3be�teuerung der Reichs-

belannilih mit 75 v. H., �tattmit den 50 Prozent der Re-
gierungsvorlag“”,heranziehen will, Hierbei bat gegenüber
einem e des Abg. Keil (Soz.), den ganzen Rein-

gewinn der Reichsbank für die Kriegsko�tenin An�pruchzu

nehmen, Reichsbankprä�ident Haven �tein EEE
es bei

den Be�chlü��endex Kommi��ion zu bela��en.Nach iterDebatte wurde die Vorlage nah den Kommi��ionsbe�chlü��en
in zw“iter und �ofortauh in drittey Le�ung ange-
nem

i :

mianen, der Arbeiter Lukas Cherek und der Kätner Fohann
Warczak aus Birkental. Die Konizer Strafkammer ver-
urteilte Hoffmann wegen �chwerenDieb�iahls in drei Fällen
zu 8 Fahren Zu<hthaus, Cherek wegen gewerbsmäßi-
ger Hehlerei und gewerbömäßigenWilderns zu 10 Fahren
Zuchthaus, Warczak wegen Oar Hehlerei zu
2% Jahren Zu<thaus. Der Flei�chermei�terBra�ch-

e
wurde zu 15 Mark Geld�trafe verurteilt, weil er dio

ferde enigegen der Vor�chriftohne Ur�prungsêattie�tge-
taufi hatte.

y

eiztin, 21. Dezember. Wiederaufbau un�eres Ortes,
Jn un�eremdur die große Feuersbrun�tam 20. Mai d. Js.
verheerten Ort, wobei 42 Gebäude ein Raub der

lammen wurden, Is die mei�tenGebäude wied? ra

erge�tellt, �odaß�ie wieder bezogen werden konnten.
Der Ort bietetjeyt mit �einenn“uen ma��ivenWohnhäu�er
und Ställen einen �{<önenAnblick. Be�onders �tattlichhebt

< das neue zwei�tödligeSchulgebäudehervor. Der Brand
war �einerzeitdur< einen Gei�tes�{wachenausgekommen,
dex �elb�tin den Flammen �einenTod fand.

= Elbing, 21, Dezember. Eine evangeli�che Zurück:
wei�ung, Jn einer An�prahe in Rom am 21. November
d. As. hat Pap�tBeneditt XV, das evangeli�<heEmpfinden
dadur< verletzt, daß er mit deutliher Beziehung auf die

eben fertigge�telltedeut�<hevangeli�he Kirhe in Rom voit

Glaubensräubern, Sendboten des Satans, Pe�tkanzeln,
teufli�hen Machen�chaften von Niedertraht und Skandal,
von verdammenswertem Raub �prah und ausdrüdlih die

Jungen rihtet �i folgende Ent�hließung, die die vor einigen
Ta en in Elbing �tattgehabte Kreis�ynode ein�timmig
angenommen hat: „Die Kreis�ynode Elbing nimmt Kenntnis
von der dur< bie

ae Ün�prachevom 21. November
erfolgten empörenden E<hmähungder Reformation: und dex
evangeli�henKirhe und wei�t die�elbe als die bisherx
<wer�teund gefährden�teStörungdes konfe��ionellenBurg
riedens aufs ent�hiedend�tezurü>.“ — Wir �inddes

daß au< un�ere E Volksgeno��enmit uns

�indin die�er Zurü>wei uni einig

Qiu
=
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Zul�it,21. Dezember. e
3
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ß die Annahme des von
rlin entworfenen Beba u-

ognetenuv-r�ammlungzu Til�itbe�

Profe��orBruno Möhring-B

gens“, Jm vergangenen Fahre und au< no< Anfang die=- „

Glaubens,

püp�tliherHerausforderungen,

Ue
ïo Wenig Rüt�ichtnehmen auf die Not�tändedes deut�hen

illu�trierte Unter= À
Woe) i�t den

4
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“NamenLutiers und Calvins nannte. Gegen die�eUn�huldis

i. Die Siabiverorp-
À



Ung3pranz, der duredie Einbeztehung der Vororte die

__ Schaffung eines Groß=Til�it vor�ieht.
r. Po�en,21. Dezember. Aus dex Warthe gelandet hat

dex Fi�chmei�terKratowskti die Leiche einer etwa 25 Jahre
alten unbetannten weibchen Per�on.

tg. Stre“no, 21. Dezember. Feuer, Jn Groß�eei�tdie

Scheune des Wirts Friedrich Kontak durch Feuer zer�tört
worden. Mitverbrannt i�tdie ungedro�cheneErnte von 15

Morgen. | :

A Wi��ek,21. Dezember, Ju der Stadtverordneten�izung
wurd? be�chlo��en,zux Deckung des Gemeindebedar�es eins

 �<ließli<der Kreiskommunalbeiiräge für das Rechnungs-
jahr 1916 wieder 165 Prozent. der Staatseinkommen�teuer
Und 215 Prozent der Grund=-, Gebäude-, Gewerbe- und Bes

triebs�teuer als Kommuna:abgaben zu erheb-n. Der Haus
haltsetat für 1916 wurde in Einnahme uud Ausgabe . auf
19 731,53 Mark fe�tge�eyt.Der Chau��eebauWi��e—Klein-
Wi��ek�ollim nSienFrühjahr begonnen werden und im

“An�chlußdaran die Str.cle Wi��ek—Heinrichsfelde.

4H Landsberg (Warthe), 22. Dezember. Aus dem D-Zuge
ge�türzt. Auf der Urlaubsrei�e tödlich veruns

glüc>t i�tauf der O�tbahn�trecieunweit dx Station Gur -

low, Kreis Landsverg (Warthe) der 40 jährige Land�turm-
mann Biene aus Dresden. Er kam aus einem Lazarett
und befand �ichauf der Heimrei�e.Während der D-Zug
dahinbrau�ie,PE er auf bishex unaufgellärte Wet�eaus
dem Zuge auf die Schienen und war auf der Stelle
tot. Von einem Streckenwärter wurde dex Leichnam aufs
ge�unden,

ol�now, 21, Dezember. Bei den Wahl bi
tiren Wahlen für die

Körper�chaftenwurd-n gewählt in den Gemeinde
firchenrat Kämmerer Corduan und Rentier Bruckmann von |
hier, EigentümerHarder-Robog, în die Gem-inde-Vertres
tung Ti�chlermei�ierKar! Ko��ian,Rentier Lange, Schuhs
machermei�terBu�ch,Schnliedemei�terKäding jun., Schneio
dermei�terRattunde, Aclerbürger Bu��ianund Rentier Radtke
von E Bauerhofsbe�izerPo�t-FFaßingen,Bauerhofsbe�izer
Schulz, Gemeindevor�teherKrohn, Eigentümer Gruh.ich unv
Manzke au3 Rotog. j

Schlawe, 21. Dezember. Flei�cher�ireik.— Städti�che
Sch'achtungen, Da die hie�igen Flei�cherna<h Herab�ezung
der Höch�tprei�efür Schweineflei�chdas Schlachten einge�t-Ut
haben, wurde R außerordentlicher Stadtverordnetentizung
be�chlo��en,für Rechnung der Stadt Schwein? anzulaufen
und zu �c{lac<ten.Näch�teWoche �oll damit der er�teVer-
�uchgemacht werden; an jede Familie, die ein Einkommen

“unter 2000 Mark hat, �ollenzwei P�uno Flei�chveriau�t
wrden, :

&

Cersciedenes.
— Zwei großteSchavenfeuer vernichteten bei Leith und

Port Etuün bei Glasgow Vorräte von Tee, Kafjee, Tabak
uno WhHisky im Werte von 40000 P�und Sterling.

:

— Nachllänge zum Untergang der „Titanic“, Die White-
Star-Linie be�chloß,den Hinterbliebenen der Opfer der
„Titanic“ 664 000 Dolar Schadener�ag zu zahlen. Nur ein

Zehntel diejes Betrages geht nah England, :

— Krieg8gefangenen�pukim Ausland. Die au3wärtigen
Bläktermelpungen, wonach franzö�i�che,ru��i�cheund engli-

?

�cheGefangene bei der abendlichen Kriegs-Pantomime
Bexlin im Zirkus Schumann als Stati�ten mitwirken, ents

�prichtnach amtlichen Fe�t�tellungen�elb�ioer�tändlicynicht
Den Tat�achenund i�tofjenbar daraus ent�tanden,daß bei

e dem Aus�tatiungs�tücku. ag. auh Kriegsgcfangene auftreten,

'

mert�jamzu machen, daß

“5 Piennig verkaufl

Aeaber nur von deut�chen Stati�ten darge�ielltwer-
Den, Í

j ESS ; Ls
 — Namensänderung für Nowo-Georgiew�k.Das Kai�er-
liche Generalgouvernenient in rihau hat eine Beiannt-

machung folgenden Wortlauts erla��en: „Mit allerhöch�ter
G-nehmigung Seiner Maje�tät des Deut�chenKai�ers und

Königs von Preußen wird be�timmt,daß an�telledes Na-

mens Nowo-Georgiew�kvon jeßt wieder aus�chließlichder

alte ge�chichtlicheName Modlin angewendet werden �oll.“
‘— Deut�che Kriegsausftellungen, Wie uns mitget“ilt

wird, �olldemnäch�tin Berlin und in anderen Städten des

Reiches erbeutetes Kriegsmaterial all-rx Art öf�entzichaus»
ge�telltwerden. Die Vorbereitung und Ausführung die�er
Aus�tellungen, die der Bevölkerung die Waf�-ndes Krieges,
die Art ihrer Wirkung u�w.vor Augen führen werden, er

folgt dur<h das Zentralkomitee der Deut�chenVerein- vom

Roten Kreuz. Der Reingewinn der Aus�lellungwird für
die Verwundetenpflege V-rwendung finden,

— Eine Kayen�teuerwird in Guben in der Nieders

lau�ißeingeführt, da die Singvögelin der dortigen Gegend
immer mehr On

Die Steuer �oll10 Mark jährlich
beiragen, �odaß man mit einem Steuerertirage von 10 000

Mark rechnet. 2in Görliß und Setdenbacz cingeführt,
— Nechizeitige Ver�endungder Neujahrsbriefe,

Herannahen des Fahreswech�el3i�twiederum darauf auf-

ir N gend E e
/

L
riefe nicht er�t a . Dezember, �on-

dern �chonfrüher zu uE E ô |

dem genannten Tage �ichordnungêmößig abwickeln kann.
Auch i�tes von Borteil, daß die Neujahrsbriefe frühzeitig
au�geliefertwerden, und daßniht nur auf den Briefen nach
Groß�tädten,�ondernau auf Briefen nah Mittel�tädten die
Wohnung des Empfängers angegeben werde. Für Berlin
i�taußerdem die Augabe des Po�tbezirks(O, N, S, W u�w.)
und des Be�tellpo�kamtsdringenderwün�cht. Verzeichni��e
der Siraßen und

En Berlins mit Angabe des Po�tbezirks
und der Be�tellpo�tan�taltwerden an „allen Po�t�chaltern�o
wie von den Orts- und Landbrie�trägernzum Prei�evon

Avnahmeder 10-Milliardenvor!age.
 Staats�ekretär Solf über un�ereKoloujen,

Drahtmeldun ag.)
i

8

EA
__ Verlin, 21. Dezember.

Die heutige Sibung des ReîichStages wurde vom

Prä�identenDr.SLe Apf um 11 Uhr eröô��net.Auf der

aeSordnung �tandzunäch�teine
:

x

E
Anfrage des Abg. Bo��ermann

er Vorbereitungen Deut�chlands für einen An ar iff auf
Briti�ch»O�tafrika lange vor Beginn
des Krieges, ferner betre¡fend ein Ubkommen des Gouver-
neurs von Südwe�tafrilavor Beginu des Krieges mit

An Beantwortung der Anfrage erklärie Staatsfekretür
Dre. Solf: Wie der Herr Reichskanzlermitgeteilt hat, hat
Deut�chland niemals die Ab�icht gehabt, Bxi-

ti�h-O�tafrila anzugreifen, Zm Gegenteil, ex

PETa

Y

AS

dürfe. (Sehr richtig.) Daß wir eine �olcheAb�icht niemals

hatten, ergibt �ichdaraus, daß die S<huytruppecin A�rila

mit der Schalterverkehr an
|;

in y

_fident

ds

auf weniger al3 2000 Mann verringert worden ff.

(Hört, hört!) Darüber war man in Briti�ch-O�tafrila genau

unterrichtet. Bei meiner Begegnung mit Botha im Fahre
1912 fand ich ihn über die Stärke un�erer Schuztruppe genau

unterrichtet. (Lebhaftes Hört, hört!) Die Behauptung, daß

der Gouverneur von Südwe�tafrila vor Beginn des Krieges
mit Marit ein Abtommen getro��enhabe, i�tdurchaus unrich-

tig. Unrichtig i�tauch, daß die deut�chenTruppen nach Aus-

bru< des Krieges engli�chesGebiet von Deut�<-Südwe�t-

afrika aus angegrif�enhaben. Vielmehr i�tengli�cher-

�eits auf deut�hes Gebiet herüberge�<hof�-

�en worden, worauf die Deut�chen lediglich das Feuer er-

widert haben. (Lebha�tes Hört, hört!) Natktab-S ü d, wel-

<es un�ere Truppen angegri��enhaben �ollten, liegt auf

deut�chem Gebiet (Hört, hört!), wie auf einer engli�chen

Karte, die dem Parlament in Kap�tadt vorgelegen hat, zu

�ehenwar. Später i�t,wie eine mir vorliegende Karte zeigt,
durch die Engländer der Ort von der Stelle

entfernt, überdru>t und auf engli�hes Gebiet über-

tragen worden. (Lebha�tes Hört, hört, große Bewes-

gung.) Die�e Fäl�chung liefert den be�ienBeweis, daß

von einer Verlegung engli�chenGebiets keine Rede �einkann.

Die Regierung Bothas hat wahrheitswidrig die Bes

völkerung gegen uns aufge�tachelt, inde��eni�t der

wahre Sachverhalt in weiten Krei�en A�riktas be=

kannt geworden. (Lebhaftes Bravo.)

Der Staatsjekretär legt die Karte auf den Ti�h des
Hau�es. Es eni�tehteine längere Pauj¡e, in der �icheine

levha�tie Unterhaltung zwi�czenven Avgeoroneten
|

enijpinnt, i

/

“DasHaus tritt �odannin die zweite Beratung des

Nachiragslredits von 10 Milliarden Mark

ein, Der Nachtragskredit wird angenommEN.

In der Depatte ertlärt Abgeordneter E bert namens

der wiehrheit der �ozialdemoirati�henPartei: Die Mehrs

heit werde auch diesmal für den- Nachtrag �timmen,aber
fie mü��efordern, daß alles ge�chehe,um die Notlage des

Voltes zu linvern und �iemuüjje �h gegen einen Ans

nexionskrieg aus�prechen. Namens einer Minderheit
von 19 Mitgliedern ver �ozialdemotkrati�chenPartei erllärte

Abgeordneter G

e

y e x, daß alle Friedensbe�trebungenan den
Annexionsgelü�ten,die auf beiden Seiten be�tänden,�cheiter=
‘ten. Der Reichskanzler habe die Annexionsbe�trebungender

büraerlichen Parteien auch nicht zurückgewie�en,ondern

ihnen �ogarno< Vor�chubgelei�tet;infolgede��engehe der
eni�evlicheKrieg weiter und Europa �tehevor der Gefahr

der Verarmung- und Denon ies
Kultur. Deshalb

lehne die Minderheit die Kredite ad. iy
Nach weiterer Debatte �prichtin ein-m SchlußwortPräs

Kaempf dem Hau�e �eineGiücwün�chefür. Weihs
nachten und das neue Jahr aus und �chließtdie Sißung.

“Die näch�te Sihßung findet Dienstag, den 11,

Fanuar 1916, nachmittags 2 Uhr, �tatt. Auf der Tages30ord-
nung �tehenleine An�ragen u�w. i

Letzte Nachrichten.
Un�timmigkeitenunter den Sozialdemokräten.,

%* Berlin, 21. Dezember. Laut „Vorwärts“ hai am

S&luß der ge�irigenFratitons�itungGeno��eHaa�e�einAmt

| als Frafttionsvor�izender niedergelegt. Bereits am 4. Augu�t

|

i

nes
ame

E

Hat �tets die An�ichtvertreien, daßim HZutere��edes An-
|

�ehens der weißen Na��e ein ouropäi�cher
Krieg niemals3 auf Afrika übertragen werden

1914 habe er einen dahingehend-n Be�chluß der Fraktion be-

fanntgegeben, �ei aber áuf deren dringendes Verlangen da-

mals im Amte geblicben. Selb�tver�tändlichbehalte Geno��e

Haa�e�einAmt als Vor�ißenderder Partei,
:

Neues über die „Ancona“-Note,
® (0ln, 21. Dezember. Die „Kölni�cheZeitung? nelbet

aus Wa�hington: Die zweite Note an vie Wiener Re-

gierung gibt einige Tat�achenan, die von Gewicht �cien,ver-

meidet aver die Eingehung auf Einzelheiten. Die amiliche
Mitteilung des öf�terreizi�<-ungaci�henFlottenlommandos
wird als genügend - �allicheUnterlage für die amerikani�che

Forderung ange�ehen, Demnach �tehefe�t,daß die Wiener

Negikrung zugibt, vaß vie „Ancona“ torpediert wurde, wäh-
reud �i<hno< Fahrgä�te an Bord be�anden. Die�es Zuge-

�tändnis genüge. Weitere Be�tätigungen dur< Offiziere
oder Ueberlebende von der „Ancona“ wären unnötig. Hier

n Preußen i�tdie Kayen�teuerbishex nur herr�cheder Eindrus vor, vaß ein Bruch miti den Zen-
|tralmächten beab�ichtigt

Veim Ueberra�chung i�tjezt das Verhalien Noo�e-

 velt8,- dex �i} wiederholt

�ei. Eine große

wegen �einer Angriffe auf
Deut�chland eni�chulvigteund die Notwendigkeit für fie
Wil�on in die Shuÿe �chiebt,

Aus dem engli�chenUnterhaus,
* London, 21. Dezember, Jm Uniterhau�eèxklärte

Tennant, die briti�<-n Verlu�ie am Balkan waren bis

zum 11. Dezember: 32 Offiziere und 1246 Mann, davon 86

Mann getötet. Man einigte �ich,die beantragte Verlänge
rung der Legislaturperiode des Parlaments von einem
Jahr auf 8 Monate herabzu�etzen. — Die Mittei-

lung von der erfolgien Zurückziehung der briti�GhenTruppen
von Gallipoli mit unbedeutendem Schaden und von ihrer
Ueberbringung nah einem anderen Kriegs�chauplaßwurde
mit Beifall begrüßt. Asquith erklärte, die. Zurüc-
ziehung�ei infolge eines vor einiger Zeit gefaßten Be�chlu��es
des Kabinetts ge�chehen.(? ? ?)

Die Nelrutierung in England,
® London, 21. Dezember. „Daily Mail“ �agtin einem

Leitartikel: Die gleichzeitige Einziehung mehrerer
tau�end Männer in be�timmtenAltern wird im Wirt�chafts=
leben an un�ere Lei�tungsfähigkeit größere An�prüche�tellen,
als dr bisherige Verlauf der Rekrutierung. Die Regies
rung muß be�timmteRegeln au��tellen,um einen Au3g!eich
zwi�chenden An�prüchenver Armeen, der Munition3indußirie
und dex Ausfuhrindu�irienzu �chaf�en.

/

Ab�etzungdes Generxalg Nußki,
% Peter38buxrg, 21. Dezember. Ein kai�erlicherUkasg

enthebi den General Nuß ki �einerSiellung im Reichsrat
uno im overften LriegSrat,

® Petersburg, 2. Dezember, Zu einem Hanbfezret-
ben an General Nußki daufït der Kai�er für die erzielten
glüctlichen Ergebni��eund �prichtdie Hoffnung aus, den
General nah Wiederher�tellung�einerGe�undheitwieder an

der Spige der Truppen zu �ehe = “* VA

æFreudeîn NKonfianfiriope? ;

# Kon�tantinopel, 21. Dezember. Die ge�leruaut

�pátenAbend in der Stadt verbreitete Nachricht von der
voll�tändigenNiederlage der Engländer auf Gallipoli rief

ungeheure. Freude hervor.

Auffindung blof�iellenderPapiere. /

* Kon�tantinopel, 21. Dezember. Dié Zeitung

„Sadai Z�lam“in Bagdad meldet, daß in dem Gebäudedes

ru��i�chenGeneralton�ulats in Vagdad eine geheime Kor
re�ponvenz des Generalkon�uls über eine per�i�cheAufwie=

gelung ge�undenwurde, die auf den Sturz des verfa��ungs3-

mäßigen Regimes in Per�ienhinarbeitet..
:

Englands Uebergriffe gegen Schwede.
+2 Wa�hington, 21, Dezember, (Reutermeldung.) Devo

�chwedi�cheGe�andte hat der Rgierung der Vereinigte
Staaren mitgeteilt, daß Po�tpakete,die von den Vereinigten
Staaten nah Schweden unterwegs waren, von briti�che

Kriegs�chiffen angehalten wurden. Lan�ing er�uchie

hierauf ven briti�chenBot�chafter,ihm das darüber vorlic-

gende Tat�achenmaterialzur Ver�ügungzu �tellen.

Fandelsteil,
Kurzer Getreide-WoGenberi<t

der Preisberichts�telledes Deut�hen Landwirt�czafisrats
vom 14. bis 20. Dezember 1915,

Wenn au<h die erhofften großen Getreidezufußrenaus

den Balkanländern wegen der Transport�hwierigkeitenwohl
no< etwas auf �i<warten la��enwerden, �oi�t es doh zu

ET AIR FIER

begrüßen, daß der Ubtransport vor �i< geht und daß
auh bereits erheblihe Viengen bei uns eingetrof�en�ind,
Das Verbot der Strot,ausfuhr aus Bayern i�t am 10. VDe-

zember wieder au�gehoben, Jn landwirt�haftlihen Krei�en
be�tehtvielfa<h die irrige Annahme, daß der Landwirt das

Recht hätte, Un�orderungen der Behörden zur Abgabe von

Kartoffeln an die Bedarjsverbände den Einwand entgegen-
zujezen, daß er �eineKartoffelernte zur Erfüllung �einerVer=-

träge mit Brennereien, Stärkefabriken, Tro>nungsanlagen
und ähnlichen Betrieben gebrauhe. Demgegenüberi�t jett
unter dem 17. Dezember amtlih darauf hingewie�en wo. den,
daß der Einwand vertragliher Lie�erungen an die vor-

genannten Betriebe nux dann erhoben weiden tann, went

vom Landwirt mehr als 20 Prozent �einer Ernte zux
Liejerung an die Bedar�sverbändeabge�ordertwird, Der
Einwand kommt aljo nur für die übrig bleibenden 80 Proz.
der Ernte in Betracht. — Auf dem Getreide- und Futter=
mittelmarkt hat �i< die Stimmung in der legten Wocho
wieder gebe��ert,Be�ondereNachfrage herr�htefür Mengtorn,
worin das Angebot kleiner geworden i�t. — ‘Der Feieriage
wegen erj<eint der näch�teWochenbericht am 8. Januar 1916 -

Getreide: Zzuuyr per 8ahn,

Danzîga, 21. Dezember, Junliändi�h75 Tounen: Ger�te —

Weizen 75,
Ñ

TanNzig, 21, Dezbr. Schlacht-n. Vichhof., (Amtl, Bericht.)
Preisnotierungs-Kommij�ion.

Alles pro 100 Piund Leveuogeviht,
Auftrieb: Rinder 391 Stück (darunter — Och�en, — Bulk
üye, Halves 283 Stü — Swhaje 177 Stüdk R

¿hw ere 818 Stücls E

Rinudex:
A. Och�en:

a. Vourl. aus8gem. höch�tenSchlachtwert3, die no< nit,
gezogen huben, (ungeio.yt) ML. voul�le�ch, ausgeur,
im lter von 4—7 Faÿyren ——

1
e junge fetici

nicht ausgemäitete und altereausgemäit.61 72 if. d. máß
genährie zune, gut genagrte uu, Ou VU VIE e. gering genäßrte
vis 48 wif. \

6. vuilett:
__& Wounei�higeauS8gewach�enehöch�tenS(laßtwerts 70 bis

75 ft, b, vollfleijz, ungere 61-68 Wit e, mag, geuayrte 1uuge
und gut genuhrie' aitere 48 —58 if, .… gering geuayrte bis 45 wit.

L. &arjen und wühe:
__& Vvouijleijige ausgem, Fär�en höch�tenSchlachtwerts

ut — Wet, h, voufrlei�cy,ausgemät. ziühe högit, Schlagtiv, bis zu
7 FJ. bis 70 Mt, e. âliere ausgen, Kuye u. wenig gut entiv.

jüngere xühe u Furien 55—62 Vt. \ d, mäßig genayrte
zühe und Fär�en 40-02 Wk, @. gering genahrte Kühe und
¿&ârjen vis 358 wit

:

L. Wering genährtes Jungvieh (Fre��er)bis — ML
j Rollover:

a. Doppellender, fein�ter wan 110 Mk; db, fein�teMa�tkälbex
88- 9» Wal, cc, mitilere Ma�t»und beite Saugtälver 70 80 wet
dl, geringere WViu�t»und gute oaugiälver 00—63 Vit. €) Gerumger
<augialvuer vis 45 Mu = -

ES<zafe:
A. Stallma�t�chafe:

a. WMaitiamuucr uno fingere Ma�thammel 65—78 Mk. þ, ält.
WVaichammet, geringere Viaulämmer und gut gen. junge Schafe

Wil © mayig genayre game uno Gale (Wierar»
WRC) 48—55 Wir,

Þ, Weidema�t�<hafe:
A. Mianuläinuwuer E Mk, b.

oe
RE WL,

Schweine:
a, Feite Schweine über 150 Kg Lebendgewiht — Mk.

Voüneuywige vou 120—150 kg Levendgewicyi 108 ME.
© Pollilei�hige von 100—1209 Kg 99—108 x d, Voujlei�chige
von 06U—100 Kg 85-91 it. @. voli�iet�chigeSchweine unter
80 Kg vebeudgewiwt 7ó—90 Mk, t, 1. ausgeuu�tete Saueu 85
Wit, 2 unreine eauen und ge�unittene Ever vis — Mb.

Marltverlaui. Das Rinder ge�chäft verlief ruhig, gute
Ware war ge�ucht, — Der Ka1ver- und $ <a, haudel war rege,
— Ler <{<wweine handel wax �ehrlebhaft, der Bedarf kounte
nicht gede>t werden.

—63

geringere Lämmer uud Schafe

— Auf dem Danziger Vichmarkt am 21. Dezember 255
wurden verkau�tzu 110 Mk. 3 Schweine, 108 43, 105 13,
104 8, 100 35, £9 40, 95 20, 94 10, 90 201, 86 20, Ww 1
79 44 und zu 6ò Vit, 4 Schweine,

Berlin,21. Dezember. Prod.- m, Fondsbör�e. (WolffsBur.)
Getreiveberiht, Die Lage am Produkienmarkt hat heute

eine Aenderung exjagren. Die Tendeng war bea
hauptet, Maismeyl und Reismeh; und Sämereien wuroen
in tleinen Po�ten zu unveränderten Preijen umge�eßt,=
Das Weitex i�t�chön, ;

Berliner Bör�e. Der türki�heSieg auf Gallipoli, dex
an�czeinendfür die R-gierung gün�tigeAusfall dex Wah.en
in Griechenland veruochien teine LUenderuna

i

voxryerr�cendenfiarien Ge¡chäfts�tile an VEBorieEN
wiren. Soweit Veränderungen an der Börje eingetreren
�ind,überwogen für Fndu�tri*werte Ab�<wächungen.Aus4
ländi�cheWechieitur�e erfuhren erneut anzichende Rict!uagz
Tägliches Gel» 3% Prozent und darunter �tarkangeboten,
ehicago, 20. la Xoeigen, per Vezvr. 121, FeiL,

RS

Neuvorf. 20. 12: Weizen, ver Dezbr. —,—, Fe�t,

Mitteilung des ö�fentticea Wetterdien,tes,
__

 Dieuft�teleBromberg,
__Voraus�ihtlißeWitterung in den Regierungasbezirken

Marienwerder und Bromberg für Mittwoch, dex
22. Dezember 1915: Zeitwei�eheiter, andauernde Kälte, A

Die heutige Nummer umjagt 10 Seiten.
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mit allen modernen Verbe��erungen, das Produkt einer mehr als

30 jäbrigen Praxis
im Dre�<hma�Hinenbau, empfeßlen
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findet Mibtwoch,E 2 Uhr, von der Leichen-
halle des Garnisonkirchhbofosaus statk,

zh nehme in meiner Df�eriere treibleibend100 Ztr. f
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Änfcagenmit Pret3angehote ab
W 9288,

Station Pru�t ervittet 11726 Gruppe
EICBR@TSf,Pruît. Truppenübungsplag.

„Sofortlieferbar070 Fio erRauf
:

nehme an für Militär 1. Privat.
;

01 ie Lghomobile
Bre��en.e Fe Lnenis

Hehe
7-8 PS, fahrbar, jüng, Tatums. Art

ên, -Blye, Karpen.alle

D rt, bei zentnertwei�eProzente,
a

Witt & SvegierBhsu, b, H

el (gebeab YEE lie—

ilitär. FranzSpedowaki, Fitd-Cebr.gut ave aT Graudenz,Mauerít..40,
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D. Bornstaîn,Maricuburg Wy. |
1 Serixut 113. in Ki�tenLS
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bis 10 Mk, für Folvpo�tbrèiefe
und Ge�henLe geeignet, emyfiehlt

Il.Gasmolor
gebraucht, weaen Vergrößerung
billia zu verkaufen. Im Be-
trieve zu be�icitig.b. ca.10, Jan.

tto ar Zan,
Stellmaterweifter, Dt. Eylau.

Peiroleum
vornwall-Dampfkessel von 8—120qm Heizfläche,  Peoiwalt,PauziaEmans
Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen,
Dampf-Maschinenvon 10-1000 Pferdekräften, M A: ionSzeredi 6- Uu: 8/ Ztr. Ve z zi

fast stets fertig oder in Arbeit, daher schno!! lieferbar Rrr LN

Y
ü INE

8/150, LOZte. et 145,—

2 FaßLamperöl
per 2tr ME. 70,— hat abzugeb,

Paul Nawroeki, Si nhm Wpr
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Grüte

Weizen(ties
offeriert �ehrgcugrieKauft

ITE“ Mas
Kun

Honor
fett.

Terer,E.

Brennereien,Transmissionenund Éniwäsgeruugs-Anlagen,
Kalksandsteinfabriken

nach moderausten Verfahren,
:

|

—— Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. =——

Vagen Sommerteldt,
a5 Grube, driugenuveu�alis

EE
Mideominin
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“ �ofortlieferbardur 16 | My: ¿a Mniolo

f. jed. Preis
ü

WU reits

SeNTirte,‘Dou

ig:LaugfuhrReizendeBindipieleverkäuflich
Birkenallee, RIA 5%Gletikau b. Oliva, Billa Maxie.

Genoßen�Qaftfürn Ginfanfvon Fi�hereibedar�s-

_gegillindea„B�ejer"in Loni $, ul. b. $.
Bilans 1914-15, BRE

BLiiva: Shuldner- und Gläubigerkonto . 855,47 Mk.

 Ka��enve�tand« - +-+ 86,92

der Gi
Sins fQr NEa LLGarwite utbaben dex Geno��en. 290, Mt,Y ii

Re�ervefoudskontoE LTO 11,00%
Betriebsriü>lagelonty . . 9,08 /y

Schuldner- und Gl -bigerkouto
-

s D i

-Geivinn- und Verlu�tloutovis SOS
y

Summe v4,415,39 ME.
“Die Zahl der Geno��enhat um 1 abgenommenund beirägt29,

Der Vor�tand.
Steinborn. RosEnisw.

in ein-und mehrfarbigerAusführung
mit Autdru& der Namensunter�dirift
25 Stück mit Kuverts von E I

25 — 5,00

30 a1 "1 " 1 1.75 — 6, 00

2 ” 9 y 59 FT)
2, 25 — 8,00

100 ” , 1
e PS 1 2.75 = 10,00

werden Iauber ge
in (ex

DruckereiDerGe�ellige
Fernruf 50/850, Graudenz Fernruf 50/850.

Tauft jedes Quantum
! [1763

X WW,te MarienwerderWpr. |

Orig.Jomaiko-Rum5
: ‘wiedgrößerer Po�ten zu aufen ge�uHt.Offerten |‘
unter MB. 4 an Unnoncenfiliale Sehmidt, Danzig,

;Poggenpfuh!43. [1738

Preiswerte Offerte für Händler:

a roße Po�ten SHaft�tiefel
S4

$ ro

gGDo�tenReit�tiefel
a 78 often Bur�chen�tiefel

A 2 Set RAG,
Und Mädtheu�tiefe!IW rorne Po�ten Hslz�<nallen�tic�e

F LohePo�tenMili täte-Sohlennägel
�ofortgreifbar aber Lager.:

MaxHirschfeld, Dirschau.
SS 226
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:
|

Der E Zeit

|

Kean tragend; E,

Spezialität!Meujahrskarienmit Aufdruk der deutichenFarbe
(fdnwarz-weiß-Tol),

Mu�íer-Sendungenin großerHuswahl zur An�icitfrei. g
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Graudenz, Mitfwoÿ

Ein Schritt ins Unrecht.
Kriminal-Romanvon Arthux Win>ler- Tannenberg,

:

{Nachorua vervotren.L ¿vctiegung,

An die Tür pohte es lei�e,
K ara �taudauj und öffuete,
Martha, das Dieu�tmädchen,reichte ihr eine Karte.
„Der Herr wüu�ht das guädige F äuleinau jprehen,

da i14 iha jagte, daß der Herr frank wäre,“

| Klara foaue im Zimmerduukel die S.yrift der Vi�jiteus
F Tarte richt lejen, |

E „Warten Sie einen Augenbli>
*

Sie trat ans Feu�ter, j<hob den Vorhang um Finger
breite „ucüd und las:

j

Fan Volkmar
/ e Beira,

Lorenzo Varques,
Einen Nugenbli> überlegte �ie. Er wollte �ie1p: een,

der jeltzame Fremd, der jich ge�tern�ehrauffällig jüc des

Vaters Sorgen intere��ierthatte, ja, der, wie �ie �i
wohl ent�ann, Audeutungen jeiuer Hilfebereitjha�tgee
macht hatte? M

War das eine Shic�alsfüqung?
|

Ec fam und fragte nah dem B-finden des Kranken,
cn D Teiluahms [�timmung�oute �ie ihu jpcechen
Töunen

__ Wahrhaftig eine Schick�aléfligung,die �ie nicht unge-

uugt la��enwollte, (o jehr ihc auh der Vianu zuwider
war mit �einer lüjteculi�tigen Act des Kn�chauensund

�einerempfiudungslojeu Skepjis.
Sie ging zur Tür zurüd>.
„Führen Sie den Herrn in den Salon und dann

kommen Sie hierher, mich auf ein halbes Stündchen abs

zulöjen, Der Herr �chiä¡t,wenn ex erwachen jollte, rujen
Sie mich.“

® „Jawohl, gnädiges Fränlein,“
Damitc ging die Bedien�tete.

: Klara erneuerte die Kühlung des Wa��ersdur<h Ein-

tegen von Eis�tücken,legte eine fri�cheKompcej�ein das

Be>keu und wartete.
i

Der Atem des Kranken ging etwas ruhiger.
Martha fam zurü>.

i

j

„Ich habe dem Herra den Pelz abzenommeu. Er i�t
im. Salon —“ :

GU
Klaca ging in ihr Zimmer und trat einen Augenbli>k

vor den Spiegel. Wie bleich �ie“ausjah uach der auf»

regeuden, j<lajlojea Naht. Bleich uud doch ichöuer
wie je.

:

| .
“Eine Minute daranf trat �iein den Salon

Fau Vollmar erhov �ichund ging ihr eutgegen. Tief
 verneigte er �i<huud bot ihe den Mocgenzruß,

hat lich uicht geöve��ert,-vJhres Herrn Vaters Be�i1den
Jh hörte es von dem Mädczen —

„Leider nicht,“ GS '

Er �ah�ieau mit dem ungent-+rten Bli, den fie niht
leiden mochte, Lange, prüeud, Er �tudiecte jöcml;h deu

zarten Reiz der jugendlichenEr�cheinung. :

eS
„Das ijt �chade,ih häte ihm vielleichtVor�chlägezu

a8 hen, Ver�teheuSie mich rect, gnädigesFcäulein, nac

One, Jdeen —
i

th

Das Feld des Codes.
Von Paul Dahms, z. Zt. im Felde.

Eines Tages kam wieder der Be�chl,in einem neuen

Ab�cimiuein Regimeut aus vorderer Linie abzulö�en,weil
dort die Truppen der Eammlung bedurjten. Denn Tag
um Tag, von früh bis �pätin die Nacht hinein dem �tärk�ten
feindliczen Lrommelfeuer �chwer�terGe�chüßeau3ge�cht zu
fein, das geht an die Nerven. Und

-

die�e Kra�t �ollnicht
unnüß vergeudet werden. \

è Duns E is Fel.inein in den Hexenke��e :

DieErfüllun Tee tameräd�chaftlichenPflichten auf
Grund Höheren Bejehl83 i�t nicht immer die angenehm�te
Au gabe, ra wenn LL Ue neue, bisher unbetannie

Stellung gel :

i

Doch Befehl i�tBefehl.
:

AoO
Un�eren

Hinauf, in die Gräben.
|

ALe Be�ehls�tellenwerden be�eti,und bald �chwirren
lurze, knappe Be�chleund Meldungen auf den Drähten von

Gejecht3�tandzu Gejehtêunler�tand,
|

;

an LNE und ührer. :

Da i�ial�o zunäch�tein vom Feinde vbe�eztesGraben-
td das re<t lä�tigempfunden wird, weil es die Verbin-

duna zum Nachbarreginent hindert.
Das muß ausgeräuchertwerden. - Mit Bajonett und

Handgranaten. Eigentlich gar nicht �o �<{wiercig,wird

manczer venken. Wenn die for�chen,�eldarauenJungen

O
i zvauieas da

vem Franzmann ang�t und
bange werden. Schön ge�agl.Aberes gibt Stellungen, die �ichniht mit for�chew
Draufaängertum, nicht im Handgranatenkampfund nicht mit

Li�i erobern la��en.Weil zwi�chender SteDungein Feld
des Grauens licat, das Feld des Todes. auf dem men�{-

lice Energie und men�<li<heSinne haltlos zu�ammen-
Brechenkönnen.

|

:

Uns �o< ein Feld breitet �ichauch da oben aus. Das

Und ruhig, und ent�chlo��enmar�chierendie

is y das ben aanzen Taa über die Sonne brennt
|_Fotonfeld. Auf das nans

den Anariffen vor zweiMoi�t Franto*en liegen dort, die he!
Manaton ge�aklon�nd. Mit einer Be�tatt1na haben ih bie
va dritben nicht einver�tanden erklärt Aber mit ihren
Granaten habon �iedie Toten einorwmihlt und anderen Taas
von vevem ausaehudd-lt.- So «a2h!8s run �>&onzwei Mg-
nate lana... Vd einge�cho��enhaben �ie�i . . „ da i�t
mar oin maht�o3“ ..,

i

Mahrlih das Fold hat Oyfex erfordert.
Gem Nu�ond muß oîn Eudeo go�Haffon merden.

“ Hont fiat Leutnant W. wfeoder mit Freiwillaen vom No-

simetäfnmmarhor hon |

_Handoranaten ausumruDern.
"

Sie pir�chenentlana 21 einem
ins Tal führenden Grabender kein E&raben mehr i�t.Keid-

liche Artillerie hat ihn län einacehnet 119 1m tor

 Hrochen wird das Geröll von Sieinen und Dre> flankierend
mit Granatenbelegt,

Borläuifig wenig�tens,“

Auftrag. don einen Sraben mit
|

„Jy ver�tehe,wollen Sie nicht Plag nehinen?“
Sie jezie �ichund er folgte die�em vei�piele,

„Nuk Plä ie.

natürli an Bedingungen fuen.“

y Dieemal ver�tehei< niht ganz, Herr Voltîmar,®
Ein �arka�ti�hesSchmunzeln dehute jeine L'ppen,
„Sonderbar, und gerade Sie wären es, die allein je

Bedingurgen eriüllen tönnten —“

<2? Jet, Herr Velîma", ver�teheih gar nichts,®
„Nun, Fräulein Grothe, dant liegt es velleiht au der

Ausdruck+form, deren iz mich bediene, ih fann deutli<er
werden —“

Unter dem glißz-rnden Blik», der fie feh! um*!azte, er-

�hrak Klara, ihr war’s, als bezánne �ieentjeßt etwas zu

ver�tehen,aber �ie zwang �ich,gleihmütig zu bleiben;
flammecte fie �i<hdoh �hon an den Gedanfen, die�er
Mann könne helfen, und vielleicht liege �ichmit igm um

den Preis feilichen.
Volkmar �tellte�einenZy'inder auf ein nabarlihes

Taburett, faliete die behand¡<uzten Hände, �ichvorbeu-

gend, über den Kuien uud vegann in die�er�ormlojen
Po�ezu �prechen.

„Mein guâdiges Fräulein, i<h h�e ni Hts �o�ehr als

die Um�tä\dlichkeit der Pyra�e, Die Meni hen pflzzjen das |

mit ihren Egoismns zu vemê teln, Jh tue das niht.
Jh vin Egoiït und weiß, alle anderen Men�chen find es

auh. Der Ezoismus regiert die Velte, Der iogenaunte
Edelmut i�t �o wenig vorhanden wie ein Heiligen�chein,
Man lügt ihn �ichund anderen wor.“

:

Klara hörte er�taunt zu, als er eine Pau�emachte, gaH
�ieihrem Staunen Worte, /

„Weehalb �ajen Sie mir das, Herr Volkinar, und bei
der & elege!heit die�esBe,uches 2“

„Weil es dajzin gehört. Sie werden mi< �oglei<hqanz
ver�tehen. La��enSie mich volleuden, FY bin vei dec

prafii�hen Auw?eudu > diejer L-beusauff �ang rei geo
worden Sehr rei<, und nur dur<h �ie Fh habe auf
niemand Nük�iht zu nehmen uud nehme keine Nü>�iht

i�t auh Heuchelei, weun �ie nicht dem eigenen Wohle
dient. An der Ho hahtung der geehrten Mitwelt liegt
mir nichts, ihc Geld in mir lieber. Mit die�emGelde
kaufe ih mic die Hochachtung hiaterher au< no<, wenn

�iezu meinen Zwecken nötig i�t.

So, ‘das alles vorausge�hi>t, damit Sie, gniüdiges
Fräulein, ih Umwege uud Einwä ide �paren können, er-

fiäre ih Jhnen, ih fann Fhrem Herrn Vater mit einem

Feder�tricheheljen, gründlich uud volfommen, wenn ich es

als �einS<hwieger�ozindarf.“
:

Die Hände löïten �ichund lagen jeyt auf- den Knien
des Eprechers. Seine Augen abec hingen erwartuagsool
am Ge�izt des jungen Mä chens.

Klara war er�hco>enaufge�tanden.
„Mein Herr,“ �agte�iemit un�ichererStimme. „Ske

Hegreijen, daß ich darauj nichtgefaßtwar Sie jeyen mi
be�tlirzt— ich _—__—

„Sie mü��enBedenkleit haben Jf au< eîne Einrich-
tuvg der Um�iändlichkeit Fuitiative i�talles. Was ma.

glei wi��enfana, braucht man vit zu ergrübela. Und
ob Sie Fhren Vater retten wollen, können Sie gleich
wi��en.Sagen Sie: Nein, Sie wollen es nicht, dann
werde i< mi<h empfehlen, und die Sache i�terledigt

vai D
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Das ging noc<han. Die Leute liegen ja nicht zum er�ten-
mal in �olcherHole. Aber �iedürfen nicht .aujrechi -baufen,
�iemü��enunbemerkt gegen die feindliche Stellung kommen.
Sie mü��enktriechen uno robben . . ., dür�ên nicht einmal
den Kopf in die Höhe nehmen. Und das i�idas Unange-
nehme, das Unhaltbare, das Schred>liche. .. . Denn �ie
iriechen niht auf Steinen, auf Sand, auf Lehm oder Dreck,
�ie,die hier �elberrundum vom Tode umzingelt �ind,mü��en
über Franzojenleichen. .. Es gibt keinen anderen Weg und
leinen anderen Steg als über die�eGefallenen. F��t

- das
eiwa Ab�ichtder Franzo�en, un�eren Truppen �ole Hin=-
derni��ezu legen? ;

Die Leute und Führer ra��enall ihre Energie zu�am-
men und ver�uchen die Sinne zu mei�tern, die bis aufs
äußer�teaufgepeit�<ht�inv. Und denken: Es muß gehen,
denn ge�terni�tes in dem anvern Graven auh gelungen.
31 Gejangene wurden gemacht.

:

Ajo muß es auch hier gelingen.
Mit aller Selb�tüberwindung lommen die Leute bis

an die vorder�tenGräben, do hier bricht die Wider�iands-
tra�tzu�ammen: auf dem Felde des Todes. -

:

Der ekelerregende Geruch benimmt den Leuten vollends
die Sinne.

:

1 Sie haben das Leute nicht unver�u<tgela��en.
y

Völlig er�chla��tkehren �iezurücd, tragen ihren �<neidi=
gen Führer in einen Unter�iand .. . Und leiden alle länger
als acht Stunden an Seekrankheit. :

|

Durch Fern�precherwird vem Regimentskommandeur
von dem Ergebnis Meldung er�tattet.

h

„Zug W. kehri zurück. Auf vem Feld verwé�terLeichen
fein Vorwärtskommen. Leute haben Schwindelanfälle.“
Der Regimentskommandeur übergibt die Meldungen
�einemAdjutanten As

„Heben Sie vie Meldung auf. Sie i�t inhaltreicher,
als mancher Kriegsroman, als manche Schlacht.“ — —

—
Seitdem ift allnächtlich hier ein Kommando zu finden,
das mit Masken vor den Se�ichtern em�igtätig i�t: das

Leichenverakommando. |

BL

Trot des feindlichen Feuers llettern �ieaus den Gräben

und �even ihr Leben ein, um den aefallenen Feinden eine
Ruhe�tätte rückwärts ver deu*�chen Stellung Ju bereiten

und auf das Gelände Chlorkalk zu ftreuen. . . .“ :

So �aben zu nächtlicher Stun5e fel�daraueTotenaröber

un�eres Neaiments 2wei Monate hindur< Men�cenp*l?t

atan A grau�ig�tenaller Kampfgefilde, auf dem Felde
des Todes

X

Ver Sieg des deutecven We�hnachtsbaumes
jn Weltk-iea.

E3 ift eine �elt�ameFronie dex Fulturae�chihte, daß
gerade der Krieg zur Verbreitung des Weihnachtsbaumes,
die�es �honen Sinnbildes des Friedens. �ovie! beigetragen
bat wie nichts anderes. Die Froihetiskrieac aaben der 1r=
deui�chen,aber nur als lokaler Brauch bis dahin eingebür-

RRS ASR CS RES ARE TOR RA R TSR E A RMSE TE TIE MDN

ci

ti O IE RER ENEA KDE ‘SCS N RO RI AEZ E O C SR ERT
0.0

1 vici aur 00 MEER EE R SB BETA

Wirkiame, prakti�cheHil�e wlirde ich!
;

Taun ich es niht
“

{ noch feinem ge�tattet.
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„Aber Sie meinen, ih fönntees auch billiger machen.
Sie icren, ih will es aicht billigec macwen, und daun

Eudlich rag �i<hdas �tücmi�herregte Mädchen zur
Nuhe und Feitigteit dur.

oAbec mein Hecz föuuce doŸ<niht mer frei �ein; —

weun i<h deau überhaupt geneigte jein �ollte,auf eiue Dise

fui�ion Jh er verlegz?zudenwWerbaig einzuzehen —“ -

„Ri yt mehr jrei. Schön. Was umc<ht feei i�t,macht
�i<hfrei, weun es jein muß. Der Starke ve�reit uud

feziiet. Es i�tdas �einRecht, weii er die Mache hat.“

„Herec Volkmar, es hat uoh kein Naun gewagt, über

eine Fraze des höch�tenSelbv�tbe�timmuugsrehtsjo mit
mir zu reden — —*

i

Fit das ein ocund? Muß niht bei jedem Neueu
einec oer ecjte ien? Die Unitäide yaveu es vielleicht

Mir ge¡tatten es die Un iäade —“

Das i�tvra aler Ge¡chärts�iun
“

_

LS

oJch bemerke mit Wergnüzen, daß Sie mi<h immer

be��ervec�tezen, Fräulein Grothe, Sagen wir �tatt &@xrue

taluär cüejihesloie Euizchloj�euheit,etwas Begounenes zu
Eude ¿zu fühcen, und Sie beurteilen mich volifommenrich
tig — Wie jollie �ovel Schöuheit nyc vou eiuem be-

erft werden! Undeifoar! Viatürlih haven auch audere

ihr deu Tiibut der Bewunderung gezolt Alle tru te in

dex Natur käüwy�enund die �tärkiteu jiegen, das i�t die

UAuseleje,weiche zur Vervoillkommuung führt — —“

Da brach es wie Empörung iu der Höceriti 0s:

„Nua wohl, Herr Voicanar, Sie proklamieren vas Bes

�eyder Rü iczislo�igfkeit, es gilt auy gegeu Sie, Sie

haven �ih ait ge}heut, ein wehrclojes Y» hen in der

Noc höch�terBediänguis y ih zu beleidigen,“
„Kaun Wahcheit veleid gea? Jh zeigemi, wie ih

bin, an mie ecleben Sie feiue Eatiäu hung, bei ¡edem
aud rn erleben Sie die —“

„UinübectreffücheSchle ÿytigfeit faun allerdings niht
meh: jpäter üverirof�en.iverden. Alo rü>iihtelos wie
vie wa.en, bin ih. Auch im Namen der Wahrheit. So

höcen Sie: Um diejea Preis wicd mein Vater ¡eine

Rettung niemals wouen, und meia Hecs ilt niche mehr
frei —“

„Das heißt zurzeit —*“

„Für immer.“ is

Auch jo eine Verme��enheit,Der wandelbace, vers

gäugliche Meu�ch macht jig lähzerlih, wenn er mit Ewig-
keitsvegriffen jo1gliert, Uud was die Geneigtheit Fgces
Hercn Vaters beirif�t,�owo.len wir doh wohl igu jelb�t
hören. Es gehyörct¿weifelos zu jeinen uuverliecbaren
Selb tbe�timmunzsöce<hteu,�i<hdarüber zu äußern. Ob
aber jeine Berhältnijjeein lauges Zaubern gejtacien, weiß
icy niht. Dec Fouturs kaun moigeu, kanu übermorgen
tommen.“

„Ss fomme ex —* :

vSreilich, ih fann ihn auh danu no< in’ elnem Augen-
blid beende, uad zu meinea Eigeuheiten gehört au eiue
große Zähigkeit. F< habe noh uicht viel im Leven ans

gefangen, das ih niht zu Eude ge¡ügrt hätte, wenn es
nir des Fiäj�teau�waudeswert blieb = =

(Fort�ehungfolgt.)
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gerten Sitte des Chri�tbaumes die rehie gemütvolle Re�os
nanz, und in ihrem Gefolge i�tder liebliche Lichterglanz dann

durc) alle deut�chenGaue getragen worden. Die dveuiiczen
Krieger ver�chaj�tendex �e�ilichge¡cgmücitenTanne er�tWeih-
nachten 1870 in Frantxeich die rete Vervoreitung, �chujendort
das rechte Ver�tändnis �ürdie�enlieblich�ien Schmu dex

„HeéitigenNacht“. Wo Deut�chehinfommen, bringen �ieja
den Chri�tbaummit, und wo �iein Feindesland als Sieger
�tehen,wird der �trahlendeLichierbaum zu einem beredien
Verkünder des deut�chenGemütes, der deut�<henGe�iitung,
das tiefe Symbol des deut�chenFrieden2gei�tes,den keine -

noch �o�au�tdiclenLügen über un�ere.Kriegslu�t und Erobe-
rungsgier je werden in der Ge�chichteverdunkeln können.

Nun flehen un�ere Trupoyen wieder als Sieger tief
drinuen im feindlichen Gebiei; zum zweitenmal �lammendie

Kerzen der Weihnachtsbäume bei unzähligen deut�chenWeihs
nachts�eiern im Lande un�erer Gegner auf. Da wird �i<
manches lroßige Feindesherz von dem Liebesglanz der
deut�chenWeihnacht übcrwältigen la��en,mancher Haß�i
zu milderen Gefühlen wandeln, und un�erChri�tbaum dürfte
nah den früheren Er�ahrungen in diejem Kriege auf Erden
mehr Anhänger gewinnen, als in längen Fahren des Fritz
dens. Das gute Bei�piel wirkt an�ie>lend,und wenn man

(] das Wunder eines herrlichen Brauches �onahe vor fich �ieht,
es �omiter!’ebt, wie viesmal un�ere Feinde in Belgien,
Polen, Serbien, da ahmt man es unwillkürlich nac.

In Belgien i�tja der Weihnachtsbaum ni<ts Neues:
er war hiex �hon vor dem Kriege ziemlich verbreitet, wird
ober nun no< viel mehr bekannt werden, Anders in
Polen. Die Slawen haben �ichmerkwürdigerwei�e bisher
mit dem Weihnachtsbaum nicht recht befreunden wollen.
Selb�t in dem o�tpreußi�chenLitauen i�ier no< ni<t völlig
eingebürgert. Fn Polen aber tauchte er frühernur verein-
zelt hie und da auf, wo deut�cheSiedler ihn hingebracht
hatten. Die Be�cherung findet in Polen am Nikolausiaae
�tatt,und überhaupt hatte der „Heiliae Abend“ dort bis jetzt
noch nicht die Bedeutung wie bei uns Das Ww!rd nun an-
ders werden, vo das deut�cheWeihnachtsfe�tüberall in deu
be�etten-polni�chen Gebieten beaanaen wird. und es i�teine
friedlice Kultfurtat,' die un�ere deut�chen Kricacr dort voll-
brinaoen, wenn �ie den Lichterbaum entzünden und feinen
Schein exrmärmend und trö�tend în die Herzen dor polni�%Hon
Bevölkeruna leuchten la��en.Achnlich liegen die Verhält-
ni��ein Serbien. G

hor nicht nux den Feinden �teckenun�ere Soldaten deu
Chri�tbaum im fernen Lande an. �ondernau< un�eren

Freunden. Die „trenen Verbündeten. Bitlaaren 1nd
Titrken, werden die frohe Bot�chaftder leuchtenden Tanne
von uns empfanaen, fo wie �iedie Oe�terreicher und Unoarw
vor falt einem Fahrhundert von uns3 erhielten Ein We�lta

frica i�tes ja, den wir führen. Er träat deut�h.3 We!ew
und deut�cheKraft bis tief hinein nach Nen: er nimmt aus
den Weihnachtsbaum auf feine �tolzvahinhrau�emben Giearga
foe. So muß der Wetfea. den wir Weihnachten 1915

erflehen 11d erhoffen ar< beitragen zum Welt�iegdes deuts]
�chenWeihnachtsbaumes!
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2 er in diejem Jahre jein �trenges Regiment begonnen u21100 Verz8ae LUnagein den lebten Novembertag-n fébtevlévlichhier ia Graudent

Wintex nimm? morgen Mittwoch, den 22, De-
Anfang. Schon vorzeitig hat

Sur Devrimneldunavon Störungen"

und auch in den mei�tenGegenden Deut�cziands grimmigeKulte ein; das Thermometer zeigte bei uns in die�“nTagenin Dezuge des „Ge�elligen“4g E ¡eiligen bis zu 19 Grad unter Null. Erhebliche Regen- und Schneeittet Ir 111 Tov SA Ai 1
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IT UNETEpoltavonnenien die Be�tellungen für das fälle im Weich�etgebietv-rur�achten dann Mitte Dezember1 Quartal161 5 ein piöblizes ungewöhnliches Steigen ves Stromes, {ovaß

weite NiederungsflächenVet tagelang unter Wa��er�tanden.
Heute früh fezie S<hnee fall ein, vex uns voraus�ictli<
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der näch�tenNoftan�taltoder dem Briefträger aufzugeben.
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Do 21 e tg tes 1nvra GiLC
Po�tdezugspreisbeträgt 2,40 > vom Brie�trüger

|

P�erbe. Vor einigen Tagen find auh in Culm 40 friegs-�reiins. Haus gebra<t 42 H mehr.

Un�erezum Heere einberufenen Le�erbitten wir das -
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_ Feldpol- Vbonnement
auf den „Ge�elligen“, da durH die vielen Weihnq@ts-

�endungenleiht Verzögezungen in dex Zu�tellungder veitung
beim Quartal�<lußzeintreten können,

unbrauchbareP�eroeeinge�tellt.Die�elben�ollen�päter,nah
We�titeUungdes Ge�unoyeitszu�tandes,an Landwirte, die

Pierde u Kriegszioeden verkauft haben und �ichim Be�tie
von Kaufberewtigungs�cheinenbefinden, für fe�tzu�ezende

“

Tairyreije vertau�t-werden.

e Freyftavt (We�tpr.), 21. Dezember. Ju dex Stadt-
veroróncien�itungbe¡<zá�tiateman �ich,nachdem ver Ga�t-
wirt Kurfowsfi ais neues Mitglied vur<h Bürgermei�ter
Wendeeingeführt worven war, haupt�ächlichmit ver Frage

aa TF LEERT Uvex die Verwendung des von der Stadt vor einiger Zeit
LW

fOrOri A für 33 000 Mark käul.ih erworbenen früheren Fettviehhänd-
i

i

E LUG lex Hermann Königichen Grund�tückes. Das am Mart ge-
aufzugeben. Be�tellungennehmen die Feldpo�tund �"mtlihe lgene Hausgrund�iük�olldemnäch�tmei�tbietendverkau�t

 Ponan�talten entgegen. Der Bezugspreis inkl, 2 _4 werden, wenn ein möglich�tannehmbares Gebot abgegeben
E i EA Zad EE vn lagse wird. Das in dex Nähe der Po�t gelegene Scheunengrund=

gedühr fürdie Feldpo�tbeträgtfür cin terteljahr 3,60 „fe, �üd foll erft nah dem Kriege als Bau�telle au38geboten wer-
Au un�ere Ge�chäfts�tellevermittelt jederzeit Feldpo�t= den. Die an der Bahnhofftraße gel-gene etwa 40 Morgen

Abonnements, bei Aufgabe desjeclben bitten wir den Bezugs- | große Aclerf�löche�oll vorlaufig in leinen Parzellen ver-

preis gleihzettig miteinzu�enden,
_}

Pachtet werden. Durch die id:
a Lage längs un�erér

| :

größten Bertehrs�traße i�tdie�e Ackerflächeals Baugelände

ne s<wete Sorge der englischen
von groß“m Werie und durch ihren Ankauf hat die Stadt=
verwaltung einen beveut�amen Schriit zu der Lünftigen Ent=

#

: ¿A
i

D
J ’

_ LandwirisGaît.
Die Möglichkeit einer Bedrohung und Er�chwerungder

wicllung unjerer Stadt getan. /

y. König2bers, 21. Dezember.  JFahresver�ammlungder
Anwaltskammer. Die Mitgli-der der Anwaltskammex im

Bezirk des Königlichen Overuandesgericizts zu Königsberg
waren im großen Sißungs�aale des Obercande3gerichts “zu

Naßzungsmutelzufuhxhat in Engiand Bejtrevungen wacy-  threr diesjährigen ordentliczen Ver�ammlung, vie voriährige
gerufen, die auf cine Produttionsf{teigerung des engli�chen Tagung hatte der Kriegslage weg"n ausfallen mü��en,“z1ut-
Getreidebaues hinauslau�en. Ein bejonderer Uu3fczuß hat �ammengetreten. Vor Eintritt in. die Tagesordnung g2-
�ichin der leuten Zeit mit dviejer Frage in England befaßt
Und ver�chiedeneVorichläge gemacht, vie z. 8. die tzejtz-
�ezungeines vom Staate garantierten Weizenyrei�es au<

“Über den Frieden hinaus, Vor�chläge, welcze im .allge-
“Meinen die Zu�timmung der engli�cyenRegierung bisher

nicht ge�undenhaben. Während man �iaber auf dex eitten

ES

Der Ge�ellige.
PTX ARIEN

�ettder leyien Tagung ver�tordenen bezw. im Kampfe für
Das Vat7rland gef�ollenenKGHammermitglieder. Sodann

langte der Bericht über die Ge�chä�tedex Fahre 1914/15 durch
den Bor�ibenden zum. Bortrag. Aus demjielben i�tzu er-

wähnen, vaß die Zahl ber Kammermitglieder im vies�eitigen
Seite bemüht, alle Möglichkeiteneiner Ertragsfteigerung des Bezirk am 1. Januar vergangenen Fahres 397 betrug. Der

engli�chenGetreidebaues aufzu�chließen,wird die�er dur< Mitgliederbe�tand felt fich gegemnivärtig auf 283, Zum
Kriegsdt-n�t�indzurzeit 132 Kammermitglieder eingezogen,
19 �indbereits im Kampf für3 Vaterland gefallen. Mit dem

Ei�ernen Kreuz er�ter Kla��e �ind vier Kammer-
mitglieder ausgezeicimet worden und zwar die Anwälte

Siehz-Königsberg, Siehz-«Fn�terburg,Meyer-Fri-vlano und

Soity-Wehiau (lebterer hat bereits den Heldentod erlitien).
Das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��eHaben 51 Kammer=-

mitglieder erhalien; fe<s von ihnen �ind bereits gefallen.
Die Hilfsba��ein Leipzig hat �eitAusbruch des Krieges er-

hebliche Aufwendungen für O�tpreußen gemaht. Weiter=
hin wurde vem Antrage des Vor�tandes auf Betoilligung von

Beiträgen zur Hilfska��efür Deut�cheRechiZanwälte (1500

die friegeri�<enVerhältni��e�elb�timmer ftärler in Mit-

leiden�chaft gezogen. Vor allem, leidet die engli�<e Land-
Wirt�chaft im Augenbli>, wie der „Economi�i“ vom 20. No=
»

vember 1915 darlegt, unter einem Mangel aun kün�t-
lichen Düngemitteln. Hierbei ift zweierlei zu unter-

Heiden: Bezüglich- dex Kali-Düngemittel herr�<htin Eng-
land ein tat�ächliher Mangel an Vorräten, dadurch, daß
Die übliche Ein�uhx von Deut�chland fort�ällt. Anders �teht
es mit der Frage der Ein�uhr von Salpeter und Phos=
Pphaten. Hier i�tzwar die Einfuhr als �olchemöglich, �ie

Wird aber �ürdie engli�chenLandwirte dur die im Kriege
"_erhößten Vezugêko�ren vout vkonomi�chenStandpunkte WEr N BE

___ immee unrentabler. “ES zeigt �ichhier die eigentümlichePearh), zur Stellter-Ellendt-Stiftung und zur Büroange�tel=
Tat�ache, daß der engli�hen Vollswirt�chaft das reichere  ten-Unter�tüßungska��eent�prochen. Nach einem vom Vor=

Vorhanden�ein einer Ware auf dem Weltmarki nichts nüßt,
wenn es an billigen Trausportmittelu fehlt, um �ieheran=
zu�cha��en.

|

Die Frachtenteuecung, welche �eit vem Beginn
des Krieges einge�eztund �i<in der lezten Zeit wieder

autßerordentlih ver�chär�that, bedeutet cine empfindli<e
; Steigerung der Ko�ten,zu denen der gie Landvtoirt
“— Tün�tliheDüngemiitel beziehen kann. „Die Frachten
von Chile“, �o�<reibtder „Economi�t“,„Habenfa�teine

prohibitive Höhe errei<ht, während Salpeter in Südamerika
am Ueberf�lußvorhanden i�t.“Eben�o �inddie Frachten für
Phosphate aus Florida, die vor dem Kriege 15—20 sh

pro Tonne betrugen, heute auf 5060 sh in die Höhe ge-
T<nelli und es i�t,wie der „Economi�t“�chreibt,„�chwierig,
Frachtraum �elb�tzu die�enRaten zu bekommen.“

Mit Sorgen überlegt man �i<hin England, wie man

„das Ernteergebnis aufrechterhalten kann ohne den
__

Bezug deut�chenKalis.“ Man will dabei an�cheinendauf die

_ Methoden der Kaligewinnung zurüeclgreifen,welche �eitder
E.r�c<hließung des Kali-Bergbaus als gänzlich
veraltet gegolten Haben. Aber es bleibt zu bedenken, daß

die Heranziehung die�erMöglichkeiten als Erfay des berg-
_ männi�<gewonnenen Kalis eine �olcheVerteuerung für die

Landwirt�chaft bedeuten würde, daß der�elbenvom Stand-
“punkt ver Rentabilität damit kaum geholfen jcin wird. Es

i�t ja allbekanunt, daß gerade die Verwendung fünfilicher
Düngemittel we�entli<hvon einer billigen Preisftellung ab-

“hängt, und die engli�chenLandwirte werden �i<h�{<wer
hüten, bei den jeßt enorm ge�teigertenKo�tendie�erDünge-

“mittel Au�wendungen zu machen, welche�i<�päterin Fries
 denszeiten als unrentabel erwei�enkönnten. So zeigt es �ich

auS hier, wel<e nationale Bedeutung das Vorhanden�ein
“der Vorräte �elb�tfür die Volk3wirt�cha�that, während an-

“dexer�eitsdas „weltmeerbeherr�hende“England “au< dort,
“wo die Zufuhr nicht

-

unterbunden i�, auf Grund der
Schwierigkeiten des Seeverkehrs cine für die engli�che
 Landjovirt�ehaftfolgen�chwereTeuerung emp�indet.

Fus der Provinz.
Graudenz, 21. Dezember.

es er�tatten Bericht über den Stand der Penu�ions5=
In

neral-Verjammlung einen vahingehenden Anirag zur Be=
auß fa��ungvorzulegen, Laß für alle SammerntitalieDer
der «zahresbeitrag d-rart erhoht wird, daß daraus au< für
alle ver �iatutari�cheBeitrag an die Hilfsïka��efür eRechtsanwältein Leipzig gezahlt werden kann. Zum Schluß
der Sißung, an die �i<hein zwanglo�esBei�ammen�einin
„Berlirier Hof“ an�aoh,wurde eine R‘ihe von Wahlen

E Die nah Ablauf ihrer Wahlperiode aus�cheiden-
den Bor�tandsmitaliever: Zu�tizräte Bu�ch-Til�it,Herrmant-
Memel, Kalau vom Hofe-Ra�tenburg,Leidreiter-Gerdauen,
Rhode-Allen�tein und Stambrau-Königsberg wurden auf die
Dau“r von vier Fahren wiedergewählt; neu in den Vor-

�tandtraten ein: Ju�tizrat Vallentin-Memel und Rechisan-
walt Dr. Carl Siehz-Königsberag.

__O Crone a. Br., 21. Dezember. Schwer verletzt hat �ich
dur< unglücliches Hantieren mit einer Schußwa�fe dex
12 jährige Sohn des Kätners Hiller in Stronnau. Jm
hiefigen Krankenhau�emußten ihm drei Finger an der rechten
Hand abgenommen werden; außerdem �indLunge und Leber
dur Schrotiörner verleßt worden. Kohlen und Kar-
io��elujüL Bedürftige. Von einem Unter�tüßung3aus�chuß
werden in die�em Winter an y

Bato��
Angehörige von

meet

Kriegsteilnehmern Kohlen und Kartoffeln vertcilt. “Die

pes hat für diefen Zwelk einen namha�ten Betrag über=
wie�en.

er. Hohen�alza,21. Dezember. Einen �<hwerenEinbruch
verübten unbeiannte Diebe bi dem Riltergulsbe�iver
Podlaszewski auf Zounyz; u. a. ließen �ie eine Bar=
�ummevon 1200 Mark rait �ich.gehen,

À Me�triiz,29. Dezember. Die Stadlverordnetenver-
�ammlung hat �ichin der lehten Fahres�izung nach einge-
hendex Erörierung im Gegen�aßzum Magi�irat gegen die

Hergabe des neuen, �eitno< nit Jahresfri�t benußbten
BVolls�ulgebäudes zu militäri�chen Zwectten ein�ttmmigaus=

ge�prochen. Seit einigen Wochen hat die Stadtoertvaltung
im Einvernehmen mit der Schulauf�ichtsbehörde vie halbe
neue Schule der Militärverwaltung abgetreien; jebt aber
wird au die 2. Hälfte der Schule für vas Militär gefordert.
Die Schullinder �ollen na< der Meinung des Magi�trats
wieder in den alien -Sulhäu�ern Unterkunft �uchen,die
anertannt ge�undheits�<hädli<hfür den kindlichen Organis=-
mus find. Dagegen fträubten �i< die Stadtverordneten,

= LL

/

Landve82ver�iherungSau�tatWe�tpreußen.Fn der

“in Danzig f�tattgehabtenFahresver�ammlungdes Aus
— {Gui�es ver An�talt, über die wir bereits kurz bericht2t

“Haben, erërterie dex Vor�igendedes Vor�tandesder An�talt,
Landeshauptmann Freiherr Senfft von Pil�ach, in län>

“gerer Darlegung die bexcits geiroffenen und no< zu tref
__Fenden Einrichtungen zur Durch�ührungvon Kri gs f ür=

orgemaßnahmen und zwar in er�terLinie hin�ihtih
Füx�orgeUnd weiteren Ausbilvung für die Kriegs-=
ädigten. Der Landeshauptmann �tehtbekanntlichan der

_Spite der betreff-nden provinziellen Organi�ation,Über

_toelche an die�er Stelle bereits wiederholt ausführlich be-

- richtet i�t. Dex Aus�chuß erklärte �ichmit allen Au�wen=

“dungen un Rahmen: der zunäch�t�einerzeitbis zum Beirage
“von 600 000 Mark für vîe�eZwecke b-willigten Mittel ein-

ver�tanden. Aus den Etats8veratungen i�t zu ent-

“nehmen, daß der Voran�chlagder Landesver�icherungsan�ialt
für 1916 auf 4251700 Mark in Einnahme und Ausgabe
“fe�tge�etztwurd“;es be�inden�ihdarunter 293 000 Mark als
“Tette Baurate für die neue Provinzial-Lungenheil�tätte-in !

Rehhof, deren Ge�amtbauko�teuauf 1093000 Mark veran-

�chlagt�ind und für “ wel<e �einerzeit Kommerzienrat
Venyki-Graudenz als Grund�te@100900 Mark �tiftete.

UR 4 der SitUng purden noh einige Wahlen
|

“erlebiat. | |

verung der Schule zu verhindern. — Städti�theWa��erleitung.
Rach vielen Hemmni��enhat die �tädti�cheWa��erleituna,
deren Fertig�tellungdur<h den Krieasausbruch unterbunden
worden roar, jezt in Betrieb genommen werden können.
Noch im Herb�that die Auf�ührungdes Wa��erturmesgroße
Schwieriakeiten zu überwinden gehabt. i

2. Wollfiein, 21. Dezember. Der Kai�exals Pate, Der

T=
dider
Z

Endrich di“ Paten�cha�tangenommen und als Patenge-
ichen? cin Sparta��enbuchüber 50 Mark überreichen la��en.—

Ein hochherzigezr Spender hat dem Magi�irat 300 Mark über-

wie�en, um damit bedürftigen Witwen und Wai�en eine
WeibnacGisfreude zu bereiten.

W

A

r, Schildberg, 21. Dezember. Töd"icher Unfall. Als der

Viehfütterer Kuchar 8 in Kurznica-Bobr auf «ine Leiter
�tieg,um Streu�troh vom Stall zu Holen, fiel ex aus be-

trähtlicher Höhe herunter. Fnfolge dex

-

erlittenen Ver-
leßungén ver�iarb er am folgenden Tage. :

e Bomit, 21, Dezember. Vom elekiri�hen Strom ge-
tötet wurde infolge vorzeitiger Ein�chaltungan die Hochs
�pannungsleitung der El-ktriler S<Wulß aus Grünöberg.

_Der Hilfsmonteux Pf î $ke erlitt zu der�elbenZeit an einer

è anderen Stelle dex - Leitung <were Brandwunden,

Am Kai�ergeburtstagewerden au diesmal mit Rückz
_

�ichtauf den Krieg nur Fciern exn�lerNatuc mit vorwiegend
_lrchfichem Charakter �owohl�r das Militär als die Bürger-

__{<a¡tveran�taltetwerden. /

vate dex Vor�izende, Geheimer Ju�tizrat Ellendt, der |

ge-

�efür Rechisanwälte wurde be�t NS ver näch�tenGe-

die einte dreigliedrige Kommi��iondamit betrauten, bei den
in Betracht Tommenden Verwaltungsbehörden die Austvan=

Kai�er hat: bei vem �iebentenSohn des Photographen.

LPR ER 2514
Ï SLE Y

| Verschiedenes. :

____— Bei Hindenvurg. Feldmar�chall von Hindenburg hat *
im Lauj�eoer legten Tage einigen Kriegsverichier�tatieru
wiederum Gelegenheit gegeben, mit. ihm zu�ammenzuto1-
men. Hierbei hâter �ichnah der „B. Z. am Mittag“ zu

Rudolf v. Ko�hüzki u. a. wie �oigtgeäußert: „Zh bin tein

Politiker und will. es nicht �ein,“�agteder Feldmar�<haL.
„Daß allein England das Karntd>el in die�en
Kriege “i�t,das i�tunzweifelhaft klax für mich.“ Ob wohl in =
der nô<�tenZeit größere Operationen an un�erer Front zi

=

ertvarten fcien? Der Mar�chall lächèlie laum mertli< uno

�agie: „Daß ih zufa��e, wenn: die Gelegenhett 8

gün�iig i�t,wi��enSie ja. Aber wir werden unjere Truy-
"

#

pen nux dann ein�even,wenn der Erfolg die Opfer lohn.“
Die Reve lam auf die Schlacht bei Tannenberg und vie
einem Laien fa�tunbegrei�licheKühnheit, Rennenkampf bei
Gumbinnen einfach �tehenzu la��enund die ihm enigegen-
�tehendenTruppen nach den Seen herunterzuziehen. „Wie
Aufllärung der Ru��enwar eben ungenügend,“ fagie ber

Mar�chall,„Rennentamp� glaubte, ‘un�ereTruppen würden

�ichvox Köntg3berg verjammeln und die Narew-Armee vou
Süden herau�kommen,um �i<mit ihm zu vereinigen. Las

GefühlverVerantwortung war nicht leicht damals.

Z< erinnere mich no< der Ma��eno�tpreußi�cherFlüchtlinge,
die re<t3 und links der Siraße kampierten, weil die

Straßen für Truppentransporte frei gemacht werden mußten.
IH �agiemir, daß alle die�eLeute unretibar verloren waren,
wenn mein Plan mißlang. Es gab E

keine Möglichkeit,
�iezu bergen.“ F< fragte, ob neben der enormen gei�tigen
An�pannung diejeLa�t auf dem Gemüt denn erträglich wäre.

„Man faßt die Aufgabe eben als Pflicht auf,“ entgegnete
der Feldmar�chall,„und dann, wenn ih" mi< fo ausdrücen

darf, wie eine Studie, ‘als Lö�ung einer wi��en�chaftlichen
Aufgabe. Man i�tge�panntdarauf; Kann der’s be��er
oder i<? Und mit der Lö�ung diefer Aufgabe i�tman fo
ausge�üllt,vaß daneben ni<ts anderes Plas hat. Er�t,wenn
die Sache vorbei i�i,komt es einem wieder zum Bewußt�ein,

«wie �{wer die Berantwortung war.“ "Jh erlaube mir, zit
bemerken, vaß immerhin eine ungewöhnliche N u he Und vor-

zügliche Nerven dazu gehörten, worauf der Feldmar�chall
einfa �agie: „Za, aufgeregte Leute kann man an �olcher
Stelle nicht brauchen!“ Es gehört freilich keine große Men-

�henkenntnisdazu, um �elb�tnach einem kurzen Zu�ammen-
�einmit die�emManne zu wi��en,daß eine Lebenslage, die

ihm �eineRuhe ranben könne, einfa undenkbar i�t,— als

er uns zum Ab�chied�agte: „Durchhalten wollen wir —

vielmehr: niht dur<hhalien allein, �ondern
gründlich �iegeu!“

|

___— Zeitungsvertrieb im Gebiet des General-Gouvernt-
ments War�chau. Zum Vertrieb im Gehiet des Generäl=-

gouvernements War�chau�indunier Vorbehalt des Wider=
rufs fortan alle im Deut�chenNeich er�cheinenden,von der

deui�chenZen�urübexrwacten Tageszeitungen zugc-
la��en,au< die frem d�prachigen.

Büchersau,
— „Enutden“’. Vom Kapitänleutnant v. Mücke. Preis

geheftet 1 M., elegant gebunden 2 M. Verlag Auguft Scherl
G. m. b. H., Berlin. ES i�tdie Ge�chichteeines unvergleihe
lichen Siegeszuges, der tragi�<hendet, ein Zeugnis deut�cher.
Seemannstüchtigkeit. Das vorliegende Buch gilt eigentlih
dem Fregattenkapitänvon Müller, der die�en Zug leitete.

Kapitänleutnant Fe:Müd>ewar Er�ter Offizier an Bord dex
„Emden“,er hat ‘aus näch�terIE �einen Kommandantén
tennen und bewundern geternt. Jn die�emBuche zeigt {ih der

Erzähler als ein ganzer ann: fretmitia, DRAE n

deut�h bis auf die Knochen. Glanzpunkte �ind die Bes
�<reibungender grozen Aktionen, die die „Emden“ be�tand,
, B. das tollkühneSeege�eht im Hafen von Penang. Der 4
bereiis hi�tori�<hgewordene Angriff auf die Öltanks von 4
Madras, der Aufenthalt auf dem weltenfernen Ju�elchen

4

Diego García, die �eemänni�<heBe�tattung von Franzo�en, /

die an ihren Wunden �tarben,�indKapitel von erzreifender Î

Poe�ie.. Das Bu<h wird �einenWeg finden zu deut�che
Le�ern,deut�<henHetzen.

—_— Europäi�He Vollslyuten und Hoinagtslieder,
150 Symnen und SHeimatsliedervon 66 europäi�henLändern
und Staaten bezw. Provinzen in einem Bande, für Klavier

leiht ge�ezt 1,50 M., Verlag Louis Oertel in Hannover.
| Die�er Band nimmt in der Literatur eine Sonder�tellungein.
" Welcher Mu�ikfreund hätte“uit Verlangen zu wi��en,wie
| die bulgari�e, die grieŸi�<heoder die finni�he National-

hymne flingt; wie der Shwede, Türke, Ire, Holländer �ein
Heimatland be�inzt? Troy des niedrigen Prei�es i�t das
Buch gut aus ze�tattet. RE :
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Gegen den Melker Zo�efR geboren am 6. März 1882
in Dojezezno in Galizien, zulebt in Neubrüdk, Kreis Graudenz,
wohnhaft gewejen, welcher �ic verborgen hält, i�tdie Unter-

N wegen tätlicher BVeicidigung und Körperverleßung
erhängt.

;

: N E

Es wird er�ucht,denfelben zu verhaften und in das nächte
Ger <t8gejängnis abzulie ecn �owie zu „den hie�igen Ufkten
1b D 588/15 jofort Mitteilung zu macheu. [1740

Graudenz, den 17. Dezember 1915.

Königlices Amisgeriht.

Für die im Laufe des Monats Januar 1916 zu eröffnende

Kreisbanfkdes Kreijes Schlochau werden :

zwei jüngere BankbuGhalter

dvn

ge�ucht.Bewerber — auch Kriegsbe!chädigte oder Damen, — welche
die Bankbuchführung voll�tändig beherr�chenund gewandt in der

Korre�pondenz und im Verkehr mit dem « ublikum find, wollen
thre Ge�uchemit Lebenslauf, lü>enlojea Zeugui��enund Gehalts -

angaben umgetend cinrei<eu. E

S<<loMha1, dea 15. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat
:

Die Königl.Oberför�terei Ruda hat

5 lenerbanteWaldarbeilerwohnungcen
Pei Gor no mit etwas Land und Wie�en von �ofort zu be�eßett.
Meloungen an För�terei Buchenberg bei Langendorf, reis

Suis

Stvrasburg We�tpr,zu richten, [1736

Dex Wochenmäárktam Freitag i�tauf dea
|

e Donnerstag
“LT

berleat worden. T1764
Strasvburg We�tpr, den 18 Dezember 1915. :

i Der Magi�trat.

Verkaufkriegóuubrauchbarer
____

Plerde,
AmFreilag,den24,Dezemberd,F,,vorm, [1Uhr

“

gelangen dur< uns

© N
;

in Cumlena
etwa 40 KriegsunbrauGbare Pferde

rx Abgabe.5 Sau�beredwtiat�indin er�ter Linie alle Inhaber un�eresFauf-
berewtigungs�cheins aus dem Krei�eCul, in zweiter Linie alle
diejenigen des genannten Krei�es,die dur eine amtliche Be-
�Wheinigungnachwei�en,daß �iePferde an die Militärbehörde

nuf dra zum Ankauf berechtigtePferdewird zunäch�tein

“DerVerkauferfolgt zu fe�tenTaxprei�en gegen Barzahlung
ohne jede Gewähr

|

A
11741

___…Landwirt�<haftskammer
für vie Provinz We�tpreußen.

BUZ Qta AL u

zur Lieferungper die�e
Kaufenund erbitten Angebote

Fahrikbe�ißerGebr,Rübner
Ss<molln,Poft Pen�au.

Telephon: Thorn 88.

ae

M ü

e�eu. näch�te
|

Kampagne
a

Y

F

[1500

Doutnerôtag, ven 22.
er. na<hmi tags 21/9 Nhr, auf

i mei�tbietendgegen Barzahlung

_/ Vorzugspreî�e,

SreiwillineBerfeigerung!
In einer Streit�ache werde ih

Dezbr.

dem hie�igen.Güterbahnhof:
einen Waggoit

= Sci�e=
ver�teigern.  Samutelplay. am-

Güterboden. n i
GStrasbura, den20. Dez. 1915.
Stas cl, Verihtsvolzießer.

Holz�chuhe
�hwsz.gen Spalt, 2-Schnallex, in

großen Mengen �ofort agreifear.
M. Loewensteinm,

Vexlin V., Hohen�taufen�tr.9,

Biîn Abgeber von fein�tem

Eine wenig gebraucte,fa�tneue
| WS

Walzeu�chrotmühle
|

FcibBienerb"aldmenjabeitFribDienert,* a
:

SN
Dir�hau. [1066

Petroleum!!!
Als  vorteilhafte�ten

¿r�aß emp�ehle th

‘meine gauz vorzüg- |

:

«i<heu u, vauerhaiten
CEarbid-Ti�chlampen,
Car -+idlüchenlampetn,
Carbid-Stalllaternen

Ta (<wedi�<. Carvid.
Jedes Quantum�ofort

lieferbar. Für Händle:

Willi, Tornow,

__Vromberg,

E

“

Einen neuen 11752

Garlo�eldäuv�er
PWikt=ria.ca. 2 Zir. Zuhalt,

4 Arbeilóy�erde|

einen Pony
ca, 140 crm groß, und einen

 3udibulen |
‘ca, 7 Btr. �chwer,verkanft

C StoylkKe,Goßler#hanlem!

Sache od.

90 Päctchen15.00 und

23.00.dae, _ Probepo�tpaiete

E
Be�tellungenan

Karl�traße 7.Bromberg,

¿0 Grundstücks-ond Y
2 GoschüftsvarküufsF

“l, �ebr gu irt. m.
etiv. Land 3

te Ga�twirt�<,

andwirt�><.Alt ver»

tau�ch.Wram, ig, Lang-
garten 62, ROO u

[1744

Qutorballonogfins
für �tändigund Rei�e,m. neue�tem
rehr. heilen Kalflist, billig zu
vert, BetriebsfertiagurAn�i|.

Off. u. Nr. 15687 a
d

Ge�. erb.

_Landgrund�tück
bei Nebwalde, 52 Mrg., eini>l.

0 Mrag Wiele, guteGeb, m leb. u.

et Inv, tnwie Srute, f.20000 Mk.,
L>

Grundtko, Vromberg,
 Pangiger�te:72 IL >

_Dve�ehta�ten,gut erhalten (4
Pferd“) kauit: LréeisangabeAng,
u, Nr. 15601 a, d. Gejell, erb.

&. ver? vod. auf größ.

10100 Mé, Ang. 8. verk. Näh. d.
:

Oeffent!. Fern�pre><�te
Kiefern-2angholzverkanf am 8. ZJaunar 1916 im Wege des j¡<hriftlichenAngebots.

Negbz.Marienwerder. Kgl. Oberför�terei Lande Wpr.
lle. Station Rabebuhr i. Pomm. und Hammer�teinWpr.

betrahtet, was in dem Angebo

bei Lande> Wypr. �tatt. Samme
Angebote, die den obigen Anford
können hier einge�ehen werden.

a�eblicibeu vorbehalten.

Kaufe Re�tbe�tände verf,

Tabak�orten
Rippen zerkl u. Stengel
Spigzen, Blätter unD

Tabakabfälle aller Urt,
au Klein�te Mengen.

Bemu�t. Angeb. mit Preis- u.

Mengenangabe unter Nr. 15606
an den Ge�elligen erbe en.

KKUTISf-

Speise�eli!
�ut zu kaufen [1759

A4. Steingräber,
Chriftburg Wpr.

“Sth�uche [T7Lî

GerüSiSiangen
zu faufen und erbitte Offerten
frei Waggon. /

Siegiried Samuel, Gtolp

100 Léäuïer-
WM

=!

ichiveine
80 bis 120 Pfd. \{<wer, �ucht.
Offerte neb�t Preis an [172

Küäßerei-Be�ell�Gzaft

Reichfelde.
Snche Eine gebrauchte,

noch guterhaltene

Leilapindoldzebbak
für Kraftbetrieb, ca. 1500 bis

000 mm bie

gubeh
(fräftige

aber
LE -

2
Bauart), neb�tZubehör zu ka1-
fen, Angebote über Preis, Ge-
wicht u. Zu�tand au richten an

RE Hopp,ercen�tr. 58-39,

Par-
Tajje werden

€000 ME.
¿ur 2. Sielle auf ein Ge�{häfts-
arund�tü>ge�u<t,Mietseinnahme
3550 Mk. Vermittler verbeteu.
Off. u. Nr. 1742 a. d. Gei. ecb,

19200 Mark
31/9% Neulaud�haftlicheWe�t-
preußi�che Pfaudbvriefe werden
gün�tig zu kauïen ge�u<ht.O
n. Nx. 1721 an den Ge�elligen erb.

4)

Ktollon-Gasnehs
Materialift

171/93 &., �ut Siellung p. 1. 1.
16. Gefl Off. an (15585

P, Lichtenberg,
Welplin Wpr.

Jung,Buchhalter
�n<tStellung per 1. 1. 16 od.

�päter.Mit �ämtl.Kontorarbeiten,
Stenographie, Ma�chinen�hreiben
(ver�ch. Sy�teme) vertraut. Dif.
m, Gehaltsang. u. Nr, 15593 an

den Ge�ell igen erbeten,

1 älterer Müller
�ut Stelle als Alleiniaer

|

în

Wa��er- oder gutex Windmühle
oder als Lohnmüller. x

Nr, 15582 an den Gef. erb.

Laudwirt, milttäcfrei, 42 JI.
alt,  ev., verb., fl. Familie, von

Jugend auf landwirt�<.Bearitter,
lebte 5 Jahre 8000 Vrg, �elb�t.
bewirt�<., in allen Zweigen der
zandwirt�>. n. Fundu�trieerfahr.,
�ua:tvom 1, 4. 1916 od. früher

Ubdminifirator- ober

Dberin�pektorf�telle.
Nefl. nur auf eine langiä®riae

Vertrauens�tellung.Be�te Refer.
Gefl. Offerten ne#t Gehaltsang.
bitte unter Nv. 15584 an den

Getelligen zu xi<hten.EN �ue

von �öfort,
US Stellung ihevon Moork|

vorh. find. Be�teZeugn, u. Kaution
vorhanden: /

145590

Piotrowski, Auf��eher,
\ Subkau Wpr.

e
Be�tellung gegen übliche Schreibgebühr

-

hier erhälilich.
$

Die Königliche

9] per �vfort oder �päter.

bitig,

ff.

ju

Sini Tax-Kla��e

: 1d

|

Lo3- Be-
Schuszbezir® AbteiNè. 1s IL, UL IV. merkungen

ung

St>. | m
|

St>. | fm
|

St> | im ¡St>. | fm

Wallach�ee [43322

|

1/4

|

42 | 95

|

368 | 501

|

282 | 913

|

116

|

43 |edlag
Peterswalde

|

195b

|

5/8

|

10 | 23

|

162

|

213

|

229

|

170

|

121

|

44 |desal.
Hammerberg

|

143e

|

9/121 27 | 63

|

279 | 880

|

340 | 256

|

171

|

63 [bezgl
Das Holz i�t ge�und ge�chnitten; die I.-IT, Kl. von Wallaci�eeund Peterswalde i�t gerötet,

Die �<ri�tliien Ange bote, mit deren Einreichung Bieter �ichan die Vertaufsbedinaungen gebunden
{ auszu�pxe<en i�t, �ind loswei�e für 1! fm in Mark und vollen

Kfennigen, gehörig ver�<loj�en mit der Aufichrift „Angebot auf Kiefern Langholz“ bis zum
8, Januar 1216, vorm. 10% Uhr an die Königliche Oberför�terei Lande> Wpr. dur< die Lo�t
einzu�enden over bis zur �elben Zeit in der Föriterei Bi�chofsheide bei Lande“ Wyr, abzugebett.
Eröffnung der Gebote findet am 8. ZJauuar 1916, vorm. 10% Uhr in For�thaus Bi�chofsheide

igebote �indnur für die Lo�e innerhalb der Schubbezgirfezulä��ig.
erungen niht entiprechen, find ungültig. Die weiteren Bedingungen

Auch �indVeorkaufsbedingungen, �owie Aufmaßli�tenbei redt-

Uenderungen dez, E TIA
Oberför�tereiLandeæ Wpr.

ecisend
in O�i- oder We�tpxeußenbekannt, ge�n<t. Nur mit dem
Kolonialwaren-Ge�chäitvertraute wollen ji<h �<hri�tliÞzum
baldigen Eintriit bewerben.

Heygster & Bschle, Sönigöbergi. Br.
Vordere Vor�tadt 78/79, {1762

"Ker �ofort

jüngere,flotteDekoralenrege�ucht.Offerten erbeten an

Warenhaus M. Hirsch,-
- Harburg a. E.

Für mittlere Landwirt�chaft
wird zur Vertretung des einbernfenen Be�ißers ein erfahrener
Landwirt ge�ucht,der anch polm�<�pri<tu, "m Notfalle jelb�t
zugreift. Meld mit An�prüchen an Frau Gutsbefizer Aen 172

115598
Gora bei Blüthenau,Kreis Mogilno

Faufimatin, 30 Zahre, längere Gewändter
Zeit in größereu Häu�ern der|

SherkelnerFolonialwvaren- und Weinbxranche

für meine Wein�tubenv. fof. ge�.
tätig gewe�en,�u<t

Stellung |“ XL Gi
wo ihm �pät.Gelegeubeit gegeben

|

Frijeurgehilfe
i�t,�ich�elb�tändigz.machen.Angeb.
uut. Nr. 15597 a. d. Gé�.erb,
Kréicgsinvalide, voll�tändig

wilitarfrei, �u<htBe�chäft. als

cFor�tauf�eher
anch, in „O�tvr., erfahrea în

Naubtierfang, �owiegut. Schübe,
j (15586

E. Krüger, Berlin-Neuköülin,
Thürtnger�tr.15, 1 Xre.,

bei Zander.

« Schi kanowslki,
j

Granden, Börgen�traße 4.

Landwirtschaft
a LIN

Ge�ucht¿um 2. Jan. 16 unver)

l, und 2, Beamter,
Dom. Kü�trinhen,

Vo�t Selgenau, Bez. Bromberg.

Suche vom 1, 1. 16 auf ein
mittleres Gut einen uuver-

freien

In�pettor
bewandert in A>erbau, Viehß-
¿uchîï und Ma�t. Gehalt 800 M.
Zeugnisabichriften zu ri<ten 1.
Nr. 1756 an den Geie�ligen.

| Ho�uerwailer
unverhetratet

1 verh,Gdwid
Stellmacher

Sue vonfof. od. �päter für
mein Ge�chäft einen tüa;tigen

Verkäufer
“und einen [1737

Lehrliebrlîina.
C. Prahl, Kolonialwaren,

De�tillationu. Kohlenhandlung,
Pr. Friedland We�tpr,

Suche per �of. einen jüngeren

Berkluer.

|

| OuWax Cohn Vacht., «

„

_

Ho�mei�lerMoanufakturwarengei<äft, iNetdenvurg Dpr. 11727
WV sA 376

|

eventl. au< Kriegsinvaliden. fr
1. Fan. od. �väter auf ein Rittor-

Suche zum 1. Januar 1916

qur in Hinterpom. (Bez, XVIL
WL-K,) ge�ucht. Offerten unter

vder �päterfürmein De�tillations-

ge�chäften gros, Ei�ig- 1. Selter-

Nr. 1732 an den Ge�elligen exb,

Dom, Veÿle b. Schöulanke

fabrik einen militärfxreien, ge-

[1760

�uchtfür jofoxr einen unvery,

ngen Mann
eriteuBeamtenmo�ai�ch,�owie einen

e ehrlin (au< Kr egsinvalide), ‘Zengni8-
5 ab�chrifienu, Geyaitsjorderung

bei freier Station. ein�enden. [1755
oses Hahn,
PVyris Pom, Nittergut Quandikten

bei Drugeßhnen(Samland)

�ut zum 15, 1. 16 einen
Jüngeren, zuverlä��igen

2,Mu�pckior,
Kal, Dom, Golzau, Vo�t

¿ar<hau Wvr, Kr. FLarthaus |}.
&- 15. 1. 16 infolge Einziehung
des jebigen einen {1743

Brenner
glei vb unverH, od. verbeirateti.
Auch Kriegsinvaliden werden

genommen. Brennre<t 25000 [.

N Gewerbe,Industrie

lebbauleehuikor
militärfrei oder Kriegsbe�chäd.
ôu �ofortigem Antritt ge�ucht.
__

Bewerbungen mit Zeugnisab-
�{ri�ten und Gehaitêan�prüchen
erbeten au 1753

Gi, Sopparti,
Thorn.

:

Bauge�chäftu. Dampf�äcKperk.

BeLTIOUSINONLGOTO
die im Betriebe und der Unter-
haltung von Transformatoren-
�iationen und Hoch�pannungs8-
fernleitungen Erfahrung be�izen,

|

#
zum

- fofortigen Antr-tt unter

|

È

Angabe der Gehalisan�prache,

|

oem TaT E

en Stellen-Gesuchedes Militärverhältni�ies u. Ein=-
:

MVeihnachiswun�<h!

reichung der geugnisab�chr.ge�.
Garui�ondien�tfähige werdenre-

Wwe., ausg. 30, erf. i. ländl, �owie
�tädt.Haush., mn. ehrl. Charakter,

Bla�enapparat.

Ti�czierge�elieuwerden ver-

langt, dau. Be�châ�tHoh. Lohn,
dJ, Tokaraki, Zijchiern- Fer,

Eul Wprvr,,Fi�cyer1ur.*,

tlamiert. i 73

YENSLIANGENENE Flatow,
6,

fleiß. u. �pari,�.Stellung i.frauen-
lo�em Haush.

3.

Februar 1916.

5. m. Þ. H., Flatow Wpr.

Off, u, Nr. 15595 a, d, Gel, erb,

0 [noc zitin Januar, geju<it.

[Fann am 3 Feiertage eintreten bei |W

heirateten, energi�chen,militur--

Suche SteT11104.7,7. a, einface
E Stige Wx

arn liéb�teu auf dem Lande.
Loui�eWeinholz, Bli�inken

bei Graudenz,

A

O Stellen
4

ROR TEE

geprüfteLehrerin
für meine Privat�chule,4 3: .a«

ben und 8 Mädchen. - Gehalt
800 bis 1000 M u freie Station,
Antritt am 5, 1. 16 od. fpéèer.

Tgahrt, Kl. Shardan_

__

Pot BönhofWe�tpr.[1736
BVeßercs

Kinderiräulein
mit Erfahrung für 2 Kin. er in
Ulter von 4 und 8 Falbren, 1 gl.

YAA

fang8gehalt-20 Mk. monatlich,
Frau Bürgermei�ter Pf ait,

——
Samter b. Po�en.

Suche zum 1. Januar {tir urein
FKolonialwarenge�chuüfteine türcit.,
anitändige [17.8

Y
€79 €

Berküu�erint
die �clon in die�erBranche tti
gewe�enund der polnt�henevtl,
der ru��i�henSprache mäF<tig
i�t,Gehaltsan�pr. bei fr. Stat.
bitteanzugeden u. Bildbeizufügen.

&rau Nichard Preuß.
Angerburg.

Für mein Schubgeich.�ude ich
per jojort eineti tige [16604

Verkäuferin.
WW. Spannowsliki Nachf.,

Graudenz, A

. Hanshatt, Kochen, Baden
k. }. Moch. gründi,u. ÿraft. exlern.,
Lehrz, 1/2J. Begiun6. 1, i. Vem. v.

Frau Avythe er Wiedemann,
Laugiußr, Ho<�<ulweg16.

E SARA E ER a E

Tüchtige, erfahrene
]

Berkdu�ferinnen
2 für die „Abteilung Haud- Y
M arbeiten, Lederwaren,

n

Spieiwaren ge�ucht. Pa

i Offerten von be�temnpfohl.
Y Kräften erb. neb�tZeugnms- Fj

SWtopien, Geh.-Au�pr. u. Bild F
I SäGHG�i�hesEngross fi

M Lager, Ojterode Opr.
Âw

pt

E TEE E EE PT SE ETT

“Einetüchtige
:

“

(1731
7 / 9

¿

Vertäuferin
für Auf�chuittge�@Wäit�ucheum
1. Jan. 1916 SF.Ja�ins ki,
_Thorn, Alt�tädt. Markt 26.
“Suche - per 1. Zanuar oine

tücbtige polni�<�prewende[1719

und Gehalt3an�pr.erbeien,
JF. Lewin, Bütow Pom.

Mauufakturwaren Konfe?t ion.

Per !?. Januar juche ih eîne
branchefundige [1728

(M Th!

Si

Offerten mit Gehoalisan�yr.,
ZeuguiLad:<r, und wenn mögl,
Bild an

mil Poi (zol,
Konitz Wpr.

BEE E Er

RER

LA

EEE

SBE A

ERLIEE

REER

NREAA

TE

Für fleinen Beamtenhßausbalt
wird ältere, allcinKehende, vg.
Fran ge�ucht,wel<e gut koen.

ea
aller Hausarbeit feib�t

untergeht, umfi@tig, �auber,
frenndlich und be�ckeiden ift. (en-
tiraïßeizung, Gas, eletriche
Licht vorhanden). Angevote mit
Angabe der An�prkcheunter Nr
1716 an den Ge�efligenerbeten

Für mein Kolonialwaren- und

1, Fan. 1916 eine dranchefundige
SA

Offert. mit Zengnisab!
Bild und Geßÿaltsan?vrii

Dau Kam iùnti;
) er�tein Wyre.

Einf., be�cheid,
ette

1916 qaeî. Kochen
Gefl, OffR M

EL eu
Fra amuia FRe6

15594) Gratiundetz,
H fh

Dbervergitv. 10, T vr.

Jung., an�t.
'

Mädchen |
zum Bedienen der Güte für ein
erittl. $otel mit Kaution ae�n&t.
Offerten erbitie u. Nr. 1718 anden Ge�elligen.

Suche zum 1. 1. 16 kräftiges
15—16 3. altes an�tändiges

Dien�imüdchen,
went�hiun b. rito Á

Kreis S<weg,
E RS

BVerküu�erin.
Off. mit Bild, Zengnisab�czrx,

ónuóhüliert

Delikate��en- Ge�chäft �uce pex

Verküuerin,
riitèn,

EMa Î

14 NL
Jo0hs, Bourdos Naht,

Stige für
�ämtl. Hausarbeit z ELN i

erwün' >.

of,
an den Gutzin�pektorin

a

PS 18

CENE
Za

ade

ZAE

LVerküulerin,



Me 2

E

Ash tei-3eulrale
> OTTOëN Bedini Wilhslms

itra:ze 14. Écmittel!trit pA
tüu�teauf

if

alle Vläge der

e

der Welt.

Kartoffeln
¿ur Trofnniag übernimmt
Zu>erfavrik Reu-S<Oön?ee,

_ Schön�eeWyr

25Lolohfreie

1 N
1 2ty: ©UUfaj��end,Stü
64 Pfg, baben abzugeben NMax Jacob�ohn & Lo.

Danzig, Reitbaÿn3.

¿as Weiße wWeicne a

aussgoifs
per Pfund 27/, Pf.

EE
8b Füurik in heetfein,

nkeimern. *narsnm Im Gee

Lias vorzügt, f. d. Wüsche,
Ia frei y, Schädlich. Bestand-
vilen. Für alleZwecks iHaus-

nalt geeignet, Stind.Norhhest.
in Finkeinorn Y, 29 Pfd.
M 6,50, in Zinkeimern y,

|

49 Pfd, M. 11.—, in Holz-
�üssern Y. ca, 119 Pfd. I h.
M 26.— po. 100 Pfund
ab Stat. Altona geg, Nachn
od. Vorsiasend d. Betrages.
Narhn. p. Eimern. FaßS0o Pg.
raehr. Garantie Zurücknahme

Reuel's Seifenindustr?-
¡lamburg-Langeanteió950

Bits um 1engva Ann d Paus at.

Beuschwasen
aer Gattungen, neue und wenig

———__Hefahrene. Seieren! eitS!'ävfe �ow.
E Ausfilhr. vv. % aro��eriearb.Piefiar.
S EorliaN. VW.

M.

Lui�enitr. 27—28

Mehrere Ort:
oj

ojre

GOognac1,
Roiwein

R �oivieSamos hat no< abzugeb

__ HatonWolff, WartenburgOpr,

Sü�ellde
| cr, Inhalt), nur wenig ge-a: icht, verfaute pro Stück mit

2 IR, �olangeVor rat reit
Pohl. 11640

Brombverg, Berliner�tr.10.

2a ca. 1000Sentuer

/ ‘primaSauerkoÿl
vpéryrompt zu bill. Prei�. E

___

Vat ‘euteche

a
[15553

. Cenirals, Schwetz
Teiephon 127,

oN YMWt
eine

Line
Ve

vorzüglict

Salpeter- Grat
91/9 Pfd -Vo�tvaket 10.— Mark >

-_ franu?o und (nfl. Naunahne.

flirad Engalhardi&
Vromber gs

Melis

1674)| Sbuizves
“auch in ganzen Waggonladungen

Davis & Knopf,
L

4 G. tt. b. 2.
Shiwey a. W. LTeiephon 37.

fnllelteWulle
a 19 Mt,

0 �ralsdelt27 Mt.
fn Pe�terÆégebéitnnghai abzu-

1765/ gebeni

L 4. PP. Roscthwits,
® Beriin, Heiligegei�titr. 19.

_ZurSchweinemaf�t
offericre

Flei�hknoen
EN

Vwuttermelhnl 47 lo,

1609| Rich ¿ohmldt,Danzig L+ ngiUsL

_ilmenwen 9, ‘TelesGon1007.
E IEE CECIMA

7

Seife!
50 2tr. E�@weser Hanes: fd -Srt ta Str 72Mvik

Ïe Ztr. 10 Ztr. grüne

Sainiericife,IA Ztr. 75 M,,
'ciferier gegen Nachnahme

8109 i

i4-DUCA

à Co.|

|

71 fer?M!eien undMacterko!aktionen
von Perzallan nnd anderen Keramizehen Waren, Clas-,
Fa all-, Leder, Kaslr-, Rerb-. Papier- Jipar- n. China- Varen,
Pappen nnd Syvfelcagken, Sytisehen ârtire. n, Musik.
ins rumanten, Tehmuecksaehen. Safem Par�imerion, Lport-
00d LuxzuBart kel, Zens- nnd Virtseha tezorïton aler Art,
sowie verwanáten Waren aller Gattungen ausgestellt

werden, wird

von Tortas, den 6. März bis e�nachliesslich
Sonnabend, den 11, Härz 1916

abgehalten. Es bleibt Jedoch unbenommen, die Musterlagerbis zum 18. März o�enzuhalren
Austonft erteilt der Mea-ausschuss der Handies

18iP i&

Tesswohnnngenvermittelt dis Geset äftastelle des VerkehrsVereins, Leipzir, Handelahot.
Leipzig, am 10, Dazemher 1915,

Der Rat der Stadi Leipeig.
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“ So ineeriert die

|

Amerikannische Agen GoaoMcck, Steînway & Sons, New-York,
| Wilialiabrik Mamk&urg

um im Paoblikum den Eindruek zu erwecken, als lasse dieses amerikanische Produkt — sogar

das Kkleinste Modell — bei einem
“

Vergieieh tunzere bekannten

BPentscien Fabrikate
weit hinter sich. Würde man in Friedenszeiten diesen „amerikanischen Bluff“, diess
echt ameri. Reoklame stillschweigend Üüb-rge en, s0 tritt wohl gerades in dor jeizigen
schweren Zeit, wo DVeutscnland um se1ne Existenz mit einer Welt von “Feinden ringt. jedem
deutschen Fabrikan’-n das Blut in die Adern, zumal durch amerikanische Munition
s0 manche Mutter ihres einzigen Sohnes, Kinder in zartem Aiter ihres Vaters ete. beraubk
verden, Wieernsb es die Amerikaner mit ihrer Nentralität nemen, zeigt die

„Amorikanische Industrie“

zu» Genüge. Die Habgier goht ¿SORREsoweit, dass Fabrizen die Horstelitngvon Waffen nnd
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denutschen Fabrikate mit

Wechksteln und Blüthner
an der Spitze, beseheiden ausgedrüekt, in keiner Beziehung Übertrefen, wohl üiber-

(7AUER
die amerikanischen Freise die der dentachen BErzengniss®

Un

ganz bedeuiend
gerade in den houen Preisen liegt einzig uni allein der amerikanische Bluff, auch der

Erfolg auf deutschem Markte im Kampf mié deutzchem Fabrikat. — DBeuantsche Piano“
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Ti Tataren des Kauka�us genannt tyicd

raudenz, Mitlwod
PEACE OTS RE ACT

Der Raukasus und seine
Von Wilhelm T. Véla.

___
Durch den ru��i�<G-türki�henKrieg, der fern 1m O�ien

ein neues Kamp�gebiet ge�<af�enhat, und die Berufung
Nikolajewwii�chsin den Kauka�us i�tuns plôöLli< ein Gebiet
nahegerüdtworden, das tros �eineruralien Ge�chichte,trog
�einer intere��antenGe�taltung und Bevölkerung für uns

We�ieuropäer ein Buch mit �ieden Siegeln geblieben i�t,

�pielen,�ovielFuatere��ewie gerade das �o wenig bekannte

Alpengebiet des Kauka�us mit �einen himmelau�trebeuden

Berghöhen, mit �einen wunderbaren Gegen�äßen in der

Natux, mit �cinexbunten, kühnen, freiheitsliebvenven Bevöl

Terug.
:

__

Das ein�tigeArmenien, ein zu�ammenhängendesund

alcichartiges, von a�penhohen Berglando�cha�ten
“

überragtes
Hociland, das nux in den Tälern fruchtbare Gebiete ‘birgt,
ift wohl das eigenartiglie Land. Kahl und unga�tlichi�tdas

Hochland, obwohl es land�chaftlichviel reicher i�t,als der

ilüchtige Wanderer vermuten mag, und doch �teigt es aus
einem Gebiete an der Süvlü�te des Schwarzen Meeres auf,
das voll üppig�ter,�üdländi�cherVegetation i�t,vie in man-

chem ver�tcäten Flußtal �eine freudige Fori�eßuug findet.
Auf der unwirtlichen Hochebene, die von dem gewaltigen
Ma��ivdes Ararat weit überragt wird, de��enGipfel in

Schnee und Eis �tarren,brau�en freilich kalte Stürme, und

der Winter hält �ichmit �einenrie�igenSchneema��enmonate-

Lang, abex inmitten die�es unwirtlichen Berglandes �ind
reihe Hoch�lächenund Täler voll blühenden Lebens einge-
�treut. Während zum Bei�piel der Winter auf den Höhen
jein Zepter �<wingt,rei�en an den Ufern des Wan�ees zu

gleicher Zeit die Achren. Während einer Rei�e durch jene
Gebiete lann man innerhalb weniger Tage alle Jahres-
zeilen ‘erleben.

:

'

Die�eeigenartige Ge�taltungdes kauka�i�chenHochlandes
Hringt es mit �ich,daß �einGebiet feineswegs arm i�t.
Immerhin i�tes vernaczlä��igtun» könnte viel mehr ertrags-
fähig gemacht werden. “Die anbaufähigen Flächen ließen

fich gewiß erweitern und der Anbau �elbernußdringender
ge�talten,das la��endie bebauten Land�tredten ertennten.

“

Ziemlich bedeuteno i�tdex Viehrei<tum der in den

fruchtbaren Gebieten an�ä��igenStämme. Große Rinder-
und Ziegenherden weiden auf den Alpenwie�enund in den
Flußtälern. Zähe Pferde und �tarke,{were Büffel findet
man immer wieder bei den BewoHnern des Kauka�us, von

Die�enna< altbibli�<hemMu�ter �ogar zum Austreten des

Getreides verwendet. Aber niht nur Getreidearten werden

gebaut. Ju den Tälern reifen reichli< Kartoffeln, Melonen
unv Tomaten, und ganz be�ondereP�lege wird dem Wein-

Hau gewidmet, der in hoher Blüte �teht. Namentlich in dem

Gebieie von Eriwan �inddie Weingärien von einer wunder-

baren und �eltenenUeppigkeit.
So eigenartig wie die Natur des Kauka�usgebietesift |

De��enBevölkerung. Die ethnographi�chenVerhältni��e
gehören.wohl zu den. merkwürdig�ten der ganzen
Nirgends hat �i< auf �olleinem Gebiete eine derartige
Buntheit, Vielge�taltigkeit und Be�onderheit erhalten wie

în den unweg�amen und abge�chlo��enenco
des

großen und des kleinen Kauta�us und deren Vorlande. Uns

wegjam und unzugänglich i�tdas Hochland im wahr�ien

Sinne des Wortes, denn über das
q A

Gebirge �ührennur fünf größere Pä��e,die zudem im

Winter kaum pa��ierbar�ind. Aus die�emGrunde �indau<
die militäri�chenOperationen im dortigeu Hochland jetzt
�tarkgehemmt, und die türki�chenTruppen �indgezwungen,
enilang der Kü�teves Schwarzen Meeres und von Süden

Her in das transtauka�i�cheGebiet vorzudringen. Die eigen=-
timlichen land�chaftlichenVerhälini��ehaben aber die Er-

haltung alter zer�prengier Völker�cha�tenermöglicht, �ie

haben es auch mit �ichgebra<t, daß �ichdort uralte ethnogra-
phi�cheCharakterzüge ziemlich rein überliefert haben. Es

nacht fa�tden Einoru>t, als ob von all den zahlreichen
Völkern, die im grauen Altertum über die�eSchwelle zwiz
�chenA�ienund Europa gezogen �ind,kleine Re�te zurück-

geblieben und �ichdort ange�iedelihaben. Gar manches

anaraphiiceRät�el i�idort noch von der Wi��en�chaftzu

“Amgeläufig�ten�inddem Europäerwohl die Namen

der Stämme der Georgier, T�cherke��enund Mingrelier. Wer

erinnerte �ichniht daran, wie beliebt ein�ttaula�i�cheMäd-

<en in den Harems ver türki�hen Großen waren, deren
Schönheit unerreicht war und no i�t. Und fürwahr prächz
tige Men�chenwohnen im Kauka�us,�ehnigeGe�talten,mit

kühnen Ge�ichtern,wild und unbändig, ga�t�reundlihund
edel. Die Georgier Unddie T�cherke��en�indauh heute noh
die wilde�tenund kriegeri�h�ienKauka�ier,be�eeltvon einem

alühendeu Freiheitsdrang. Sie waren es haupt�ächlich,die

der ru��i�chenUnterjochung jahrzehutelangden hartnädlig�ten
Wider�tandentgegenge�eßthatten und eigentli<h nie ganz

unterworfen worden find.
/

Aver die Völkerkarte des Kauka�usi�tno< viel reich-

haltiger, Fa�tjedes Flußtal beherbergt einea eigenen
Stamm. La�en,Abcha�en,Karadiner, Swaneten, Gurier,
Jnexetier, Chew�uren,Tu�chen,O��eten,Daghe�taner.Sie

alle wohnen mehr oder weniger abge�ondert von einander
und �ind dur<wea TTC)

4
;

heit über alles lieben. Wie die�eStämme in Sprache, Ab-

ftammung und Lebensgewohnheitenver�chieden�ind,beken-
nen �ie�ichauch nicht zu einer und der�elbenReligion. Einige
�ind katholi�<-orthovox,ein Teil bekenut�ichzum armeni-

�cheuChriflentum, aber der weitaus größte Teil i�tmoham-
medani�<,teils �chiiti�chen,teils

�u

Das weilaus �lärk�temohammedani�cheElement �telltjener
in Wirklichkeit unverfäl�chttürki�cheStamm dar, der irrtiüm-

Durch �eineBe-

‘rührüngen mit den Per�ern und vor allem infolge �eines

�chiiti�chenBekenntni��eshat er allerdings eilte �tarkper�i�che

Färbung erhalten. Sein Siedlungsgebiet er�lre>t�ich über

das ganze ö�iliheTranskauka�ien. Jn die�emwoitaus zahl-
reich�tenVollsftamm i�tin den legten 20 Jahren das na-

tionaltürki�heBewußt�ein immer �tärker geioorden, und

�eineintelligenten Krei�e haben �i voller Begei�terungin

den Dien�t der jungtürki�chenJdee von der Zu�ammen-
“ fa��ung des ge�antenTürkentums ge�teUt.Ju die�en foge-
E Tataren haben die türki�<henHeere offeñe,begei-
�terteund tapfere Bunvesgeno��en,die zugleicherbitterte
Feinde der Ru��en,ihrer bisherigen Zwingherren, �ind.

" ie fiark die Freiheitsliebe jener Völker �eit

jeher war, zeigt ein Blick in ihre Ge�chichte.Fn Daghe�tan
war der Herd des großen Au�f�iandes,der er�t im Jahre

1859 nah der Unterwer�ungdes ScheichSchamyl nieder=

LP

Und boch verdient feine der Länder�lreden,auf denen �i<_
_in �chierendlo�er Fette die Ereigni��edie�esWeltkrieges gh:

VölRer.
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gewor�enwerden: konnte.

Grenzhochlandes waren, ruhten die Weo�fen der Berg=-
bewohner nicht, Der unbändige, kriegeri�cheGei�t drücite

den Männern des Kauka�us immex wieder die Wa��enin

die Hand zu kühnen Raub- oder NRachezügen. Fahrzehute-
lang galt der Fauta�us als das un�icher�teGebiet, in dem

nur Gewehr und Revolver Autorität be�aßen.Eigentlich
hatte die�eAn�ichtnicht ganz recht, denn wie alle Anhänger
des Jilam hielten au< die mohammedani�c<enFaukta�ier
das Ge�etzder Ga�t�reund�chafthoch, und der Ga�tim Lande

war unter dem Schutze der einge�e��enenBevölkcrung�izyerer
wie unter dem Schuhe der ru��i�henMachthader. Wenn

iroÿhdemdas Räuberunwe�en immer mehr überhand genom-
nien haite �owaren in er�iexLinie vie ru��i�chenVer�olgun-

gen daran �hulv, durch die die Kauka�ierzu wütendem Haß
aufge�tacelt ivurden. Mit allen Mitteln �uchtendie Nu��en
dem Näuberunwe�en im Kauka�us beizukommen, aber die

unzugänglicheBergwilonis mit ihren unzöhligen Schlup}=
wintelu jpra<h allen ru��i�GenBemühungen Hohn.

|

Ein Erlebnis in Tijlis wird mir in ewiger Erinnerung
bleiben, denn es i�tvoll wilde�terRäuberromantik, wie man

�olchein un�erm Zeitalter nicht für möglich hält. Zch �tand
mit einem Bekannien vor einer Laventür und wir �chauten

auf einen ziemli<h großen Nat, der jezt am Vormittag
ziemlich leer war. Unter ein paar alte Bäume hatte eines
jener typi�chentürki�chenKaffeehäu�er�einekleinen Stühlchen

ge�tellt. Piözlich pacte mi< mein Begleiter beim Aermel

und machte mi ver�tohlen auf einen dort in behaglicher
Nuhe �ißendenT�cherle��enau�merk�jam.Jh _fah einen

T�cherke��en,wie ih �chonviele Hundert andere ge�ehenhatte,
in patronenge�<müdcterT�cherkeska,am �chmalenGürtel den

geraden, langen Dolch, der �ohandlich vorne hängt, und

wußte nicht, was an dem Mann mit dem tfühnen,duntlen

Ge�icht�obe�onders dran �ein�ollte. Auf meinen fragenden
Blik flü�terte mir mein Beg!eiter' zu: „Schauen Sie bloß

nicht zu auffällig hinüber! Dex Maun i�tver gefürchtetc�ic
Näuber weit und breit. Seit Fahren machen die Mosfotwos

�hon Jagd auf ihn... Aber �ehenSie vori! Jemand
hat ihn verraten! F< bli>te vem zeigenden Finger na.
Dort vou der anderen Seite des Plates kamen Ko�akenge-

jagt, gerade3wegs auf die Baumgruppe, unter Der Der Ges
haßie und Gefürchlete jaß. Neun Ko�akenzählte ich. Schade,
vachie ich, daß ven Men�chen da drüben, der �ich�olange

�einer Freiheit erfreut hatte, jeßt plôvlih fol ein Ende
treffen �olle. Aus die�em bliß�chnellen Gedanïen heraus
�ahih hinüber unter die Bäume, von woher in die�em
Augenbli> oin Schuß gekrächi haite. Dort katete der T�cher-

Fe��e,und den Revolver auf den gebogenen linken Armgelegt,
zielte er mit unbeweglichem Ge�ichtwie auf dem Scheiben-
�tand,nur bei weitem uicht �olange, und Schuß krachte auf
Schuß. J< war er�tarrtob �olcherKaltblütigkeit. Obwohl
vie Ko�akenauch: feuerten, traf doc reiner, vafür aber ge-

\<ah das Unglaubliche: mit jedem Schuß aus �einem�chein

eroaitige, ausgedehnte

Erde. |

| Seere werden in Freude empfangen

friegeri�heBergvölker, die ihre Frei-
|

�unniti�chenBekenntni��es.
|

bar nie �einZiel verfehlenden Revolver holte der �cheinbar
| Verlorene in �ekunden�hnellexReihenfolge einen Kojaken

Der leute Ko�aï ritt unbe- |

i

i

| Dorotheen�iraße 81. Vücher�ammel�ielle de

Schritte heran, da trâáf auc ihn des T�cherke��enKugel. Der |

res au 70 tal Schl
näch. dem- anveru „vom

-

Pferde.
i \ i i

achtet �einer gefallenen Kameraden bis auf ungefähx drei

�prang dann auf, wie eine Kaye erklletterte er blib�<nell
den höch�tenBaum, ich �ahihn noh über ein paar Dächer

eilen, dann war er ver�chwunden.Keiner von denen, die die

Schießerei herbeigelodt hatte, rührte eine Hand,
Fliehenden zu verfolgen, de��enOpfer im Staube vor uns

lagen, indes die herrenlo�enPferde wie toll auf dem Plah
herumgaloppierten. / ELK

F< fragte meinen Begleiter, ver �ichgleichmütigeine

Zigarette drehie: „Was wollen Sie? Sollen wix den Ko-
jaen vielleicht no< helfen? Mögen �ie�ichdoc< �elberküm-
mern. Den Preis, den �ieauf ven Kopf des Kara Mehmed
ausge�eßthaben, will gewiß keiner hier verdienen, höch�tens
einer der eingewanderten ru��i�chenSpihel, ohne die die

Ru��enja nicht exi�tierenkönnên. Ein �olcher hat den

Mehmed vorhin jedenfalls au< verraten. Welches Glück er

damit hatie, haben Sie �elb�tge�ehen. Uns tut Mehmed

nichis, nir den Ru��enhat er blutige Rache ge�chworen.

Seinen Vater haben �ievort drübenwie einen Hund er-
�cho��en,weil er einen Beamten aezüchtigt hatte, der �einer

Toter Ehre hatte angreifen wollen.“ —
i

Fett hat et au) E S1Aer: ragtetheits�tunde ge en. Eines i�t �icher: die turlichen
A n

werden, als Brüder und

Befreier. Sie werden in Freundesland im wahr�tenSinne

des Wortes ihren Einzug halten.

|Keiegs-Gedenttafel.
(22. Dezember 1914.)

fl n der Umgegend des Lagers von Châ�ons ent-
“ idea der Feindeine rege Tätigkeit, Angriffe nördlich |
Î Sillery, �üdöitlih Reims, bei Souain und Perthes F

/ wurden von uns zum Teil unter �<hwerenVerlu�tenfür F

Y die Franzo�enabge�hlagen. AA
1A

_ Bücdersendungen ins Feld.
Ze länger ver Krieg dauert, de�to.wichliger ift es, daß

un�ere.Soldaten an gutem Le�e�toffkeinen Mangel leiden.

Ein deut�cherVerlagsbuchhändlerhat mii Recht ge�agt:
„Fm Felde i�tüber ein gutes Buch mehr Freude, als über

hundert �chlechieZigarren“, uud in einer Be�prechungvon

Felvgei�tlicheni�t unter allgemeiner Zu�timmungerklärt wor-

den, daß die Seel�orge im Feld zu 80 Prozent in der Ver-

teilung von Le�e�toffbe�tehi. /

: i

Viel i�t�<on gelei�tetworden, aber immer no< nicht
enua.—ES

UVebex 5 Millionen Bücher und He�te

�indan Lazarette und Truppen verteilt worden. Anfángs

ivurden namentlich die Lazarette innerhalb der Grenzen des

Reiches bedacht; �ie�invjegt im allgemeinen als ge�ättigtan-

zu�chen.Auch vie Schi��eder Kai�erlichen Marine, die Be-

�azungder Foris, die Landv�türmer,die Gefangene bewachen
‘oder Ei�enbahnenund Brücken �hüyen,wurden niht ver

e��en,und die planmäßige Verforgung der deut�chen

Sricasgefangeuen in Feindesland mit deut-|* ichen Büchern,die ihnen hochwilllommen�ind,

| Je Î

Damit endete der Eroberungs-
irieg Rußlands im Kauka�us, der im Fahre 1722 begonnen
hatte. Avex �elb�tals die Ru��endie Herren jenes wichtigen

i

a -

x
i

um den |
felde 3), Alten�tein�traße51.

i�tin Angriff i zeugni��eder Firma haben �i<hWeltruf erworben,

22, Dezember1915,

genommen. Jmmexrdringlicher wurde es aber, den au veu

Fronten fämpfenden Truppen geeigneteu Le�e�toff zuzu-

führen. Außer religiöjer Literatur werden hier be�onders

Unzxerhaltungs�chriften,vor allem humsri�ti�che,verlangt,
Bücher, die von der o�tgrauenvolen Wirklichieit des Stel-

lungsfampfes ablenken, die Gedanfen in die Heimat führe,
das Gemüt erheitern und die Nerven beruhigen. Weiter

rüctwvärts in den Etappengebieten �indau< ern�tereund be-

lehrende Schri�tenbegehrt, wie die deut�chenKla��iker,Bücher
über Levens=- und Zeit�ragenund vollstümliche Werke aus

allen Wi��en�chaften.WVeancheTruppenteile be�iben-eigene
fleine Büchereien. Zahlreiche Sotldatenheime - �ind einge-
richtet worden, die Le�eräumeund zum Teil au< eine Aus-

leihebücherei haben.
Trovdem hat das Verlangen nach Le�e�toffniht na<ge-

La��en,�ondern wird �ogarimmer �tärker,bejonders an der

O�tfront, die bisher wegen der großen Verlehrs�{<wierig-
feiten weniger berüct�ichüigtwerden konnte . Für die Trith-
ven in ven Winterlager, die Be�aßungen dex großen

Fe�tungen i�tguter Le�e�toffeden�onotwendig twie die täg-
liche Nahrung. Die Größe des Bedarfs i�tnicht verwund2:-

lich; denn �ürdie großen Millionenheere �indau< Millionen
von Büchern nötig. Große Mengen von Büchern und Zeil-
�chriften �ind im Laufe der Zeit aufgebraucht worden und

jon�twährend des Krieges zugrunde gegangen.

Die unterzeichneten Vereinigungen und An�talten haben
an der Aufgabe, un�ereSoldaten mit gutem Le�e�toffzu ver-

jehen, mei�t�<on�eit dem Beginn des Krieges gearbeitet,
und zwar i�ldas Werk überwiegend von �reiwilligen Helfern
gelei�tetworden, die �ih in uncigennüßiger Wei�e zur Ver-

fügung �tellten.Die unterzeichnetenStellen �indnicht alle gleich
organi�iert und auch die Art, wie �iearbeiten, i�tver�chieden.
Einige von 1hnen legen mehr Gewicht auf religiö�e und ex=

bauliche Schriften, andere ver�endenmehr unterhaliende unH

belehrende Bücher, noh andere daneben auh Karten der

Kriegs �chaupläße, Unterhaltungs�piele, Liederbücher, Mu�iz
kalien und Mu�ikin�trumente.Sie alle wollen die�e Arbeit,
die ihnen viel Mühe verur�acht,aber auch viel Dank und An=

erkennung eingetragen hat, mit Freuden fort�eßen;aber ihre
Vorräte gehen jezt überall auf die Neige, ihre Geldmittel
find er�&öópftund �iebrauchen notwendig größere Geld=
mittel zum Ankauf neuer Bücher und Zeit�chri�tenund zur

Declung der fon�t ent�tehenden Unko�ten.Auch die klein�te
Gabe wird vautbar angenommen

:

Wir bitten un�ere Le�er dringend, an eine dex unten
bezeichneten Stellen eine Geld�pende zu �{chi>den,und zwar
an diejenige Stelle, von der �ieglauben, daß fie ihre Gabe
am mei�tenin ihrem Sinne verwenden tvird. :

Arbeitsaus�chuß katholi�cher Vereinigungen

|

zur

Verteilung von Le�e�toffim Felde und in Lazaretten, Berlin
SW. 48, Wilhelm�traße 37. '

Aus�chuß füc Unter�tüzung der evangeli�chen
Militär�eel�orgeim Felde. Rheydt, Bez. Dü��eldorf.

Aus�<hußzur Ver�endung von Liebesgaben an Dozenten
und Studenten im Felde und Deut�cheried
hilfe der C. V. FF. M. und der D. C. S. V. — Gemein-
jame Ge�chäftsftefe:Berlin C. 2, Kleine Mu�eum�traßeZb.

Königliche Bibliothek, Kriegsbücherei. Berlin NW. 7,
ausbiblio

S. M. des Königs, Berlin C. 2, Kal Sof e

Zentralaus �chußfür die Jnnere Mi��ionder deut�chen
evangeli�chen Kirche, Berlin-Dahlem (Po�t Berlin-Li

Deut�cheDichter - Gedächtnis�tiftung. Hamburg-Grok
bor�tel. Ge�amtaus�<ußzur Verteilung von Re�e�oim
Felde und in den Lazaretten, Berlin NW. 7, Reichstags3-

rs Portal 5, Zwi�chenge�choß,Zimmer 8

vejell�chafifür Verbreitung von Volksbildung,
Ì

NW. 52, Lüneburger�traße21.
N N A

Hauptverein für <ri�tiliheErbauungs�chriften, Berlin
W. 35, Lüßow�traße48.

Kai�er-Wilhelm-Dank.Verein der
E. V., Berlin W. 35, Flottwel�traße 3. :

Verein vom Hl. Karl Borromäus, Bonn a. Rh.,
Wit-

tel8vacherring 9.
9 E

Verein zur Verbreitung guter volkstümlicher Schriften
Berlin W. 35, Karlsbad 2 er SEBA

Soldatenfreunde,

SE:

Vers Zieden!s.
=— Die Sauitätshunde, Unter Vor�iß �eines Schiru-

herrn, des Großherzogs von Olvenburg,hielt der Deut�che
V1rein für Sanitätshunde im Hotel Bri�tol zu Berlin
feine Hauptver�ammlung ab. Vertreter

-

hatten u. a. ent:

�andt:Das preußi�cheKriegsmini�terium, das württenm-.

bergi�he Kriegsmini�terium, der Generalquartiermei�ter im
Großen Hauptquartier, der Feld - Sanitätsche�. im
Gropen Hauptquartier-O�t,das preußi�cheWini�terium des
Junern, das �äch�i�cheMini�terium des Fnnern und das
Berliner Polizeiprä�idium. Der Großherzog�childerte in

ts

furzen ‘Zügen die Entwickelung der *Kriegsarbeii des Ver-
eins. Mit acht Hunden hat �cinWirken bald na< Kricgs-
ausbruch begonnen, und jezt �tehenetwa 2500 wohlaus-
gebildete Sanitätshunde mit ihren �orglichge=
jchulten Führern ‘im Felde. Der Großherzog berichtele io-
danu aus eigener An�chauung Über die Arbeit der Saniiäts-
hunde im Felde: überall hat �ieherzerfreuende Ergebni��ege-

Nr. 299.

habt, und man darf wohl die Zahl der durch die Sanitäts-
hunde aufgefundenen Verwundeten �chon jetzt
auf minde�tens 8000 �chäßen, Geheimrat Stalling be-
richtete im einzelnen über die Organi�ations3tätiagkeit im
Krieasiahre, Bis zum Schluß des Ge�chäftsjahres,
bis zum 31. März 1915, �ind1581 Sanitätshunde mit eigez
nen Führern, die als aktive Soldaten bei den Sanitätätom-
pagnien eintraten, ins Feld ge�andtworden, eine
�ichbis jezt au� 2500 Sanitätshunde erhöht hat.

-

ers,

BES etc. Entwöhnung ohneZwang. Dr. Mueller Sanator, EN

M O R 1 UU
Schloß Rheinblick Godes

j erg b. Bonn. Prosp.fre;

i

D EnreernungaurNenes ALKOHOL
— Graf u. Comp., Neubabel3berg-Berlin, haben veu i

KommanvierendenAdmiral von Schröder“�ürvas Max.n7-

Expevitionstorps eine größere Byrolin-Sendung als Weih-
nachtsgabe zur Verfügung ge�tellt,desgleiheu dem Ober=
prö�iviumder Provinz Brandenburg für un�ere twa>"0n
Märker. — Die Byrolin-Präparate und andere Er=-

d. DSA /

Zahl, B05
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Seal även-sR
Vorpommern,auf dem Lande,
gute Exi�tenz(auh für Friegs-
invaliden, Käufer wird auf Wun�ch
angelerut), nettes Grund�tück,
RT. Garten, Acker, Wieie (fans
abverpachtetwe rden), weg. Eitnt-
beruf. 1. Krankh. der Frau y. bald
bd. 1. 4.16 vpreisw. à. vert., evtl.
au very. Erfordl. mind. 6000 M.
Off. u. Nr. 15434 a. ÿ. Ge�. exb.

bangharesKolonialwaren-
undfetaukcesehüll

mit großer Aus�pannunaqatm
Markt i�tvon �ofort u ver fauf.vder zu verpachten, [452323

ER, Halinke,Biergroßuandlung,8Seusünrg Op.

Gelegerheilökguf,
Greunuvitüd,uDitevode,ca.

150 Morg., im gr Dorfe gelegen,
mutti �eltenguten Gebäuden1. lebd,
u. toten Snventar, für 42009 Mk,
bei 6—29000 ME. Anz.verkäuflich.Rückporto erbeten. [1567
bert Ro�in, Danzig.

25] Mein großerIS 3 A
Gemü�e-Sarten

1�t mit Wohnung vom 1. Januax
äu verpachten. :

Frau S8törhack, Fonit Wpr.
Eine

itwirt
11533

riali
in der NäheHle mit

Fremdenzimmer. i�tiofort aut
verpachten ‘ve�y.zu vertaiufen,
weil der Inhaber im Felde. Näh.
Auskunrt bei
Al. Urt, EEE

Iota_Kolonialwaren-
Ed>laden mit 3-Z.-Whg. f. 750
Pik. Neut. 3. verp., Lompl. Lager,
ar. Prov.-Stadt Hiuterp. Off. ‘u.

Nr. 15491 an den Gef. erb.

GaglnirUSehall
mit Land in großem Dorfs ift

unter gün�tigen Bedingungen 312
verpachten oder 31 verfaufen.

R. Males SanpburgOr.

BS

Yiohvorkünfo
Einefwere,e

Stute
n 7 Zaÿre alt

/ (Deicheinvorhanden),�tehtNVerkauf bei (16
i Emil Dieser,

_Eaalfeld £f�tpr.
1 Paar îtarîe

jle
<e

_Zugoch�euVlärkefabritSho

 Srsfll,Zuehlsäue
verkau

Großes weißesEdel�chwein,
„abgehärtete Fried-
. richstverther ‘Narh-

i

“

zuÓHt,  (feuche�reie
RR. GStallung), 2!/32 bis

7 Monate alt, verkauft 11550

Dom. Bahrendorf
y. Brie�en We�tpr.

|“hea!zierkel
der berühmten, �chnellwüchiigen
(Edelra�je,feuchenfreì, ganz fel

ten prima Liere, -langge�tre>,
breitbu>lig, Schlappohren, 5 Mt.

�chlachtreif. Bis © Ztr �{<wer
werdende Tiere. Dankichx. von

„ Rittergutsbe�iuern�tehen jeder-
mann zu Dien�ten. [7561

08 Wo, alteà Std. A 6M

12—15

rs NachiLebendeAnkunft,
e Läufer =

“von E100 airis 1,20
20

ME.
pro Bfd. ab hie je

| M èrfandact{äit
FeriteKoppenberg,

E
Weitf.

2 Caipierde
für weren Zug unt. 10 Zabre
“alt, �ofort zu faufen  gej�u><t.
Angebote mit äußer�t. Preis

erbittet [1599

Wonger, Sue Rs

Miner)weine
zum Weiterfüttern, int ue
von 100 Vid. und barüber, kauft

“und erbittet Okertéu 317
i Molkerei ‘Nacclatof

bv. MarienwerderWpr,

wanÏFn
fut zu Tauffen. Brierl, Meldg.
un È. E 1! E an DesE

PI (3 UL .

Gleeina!CCIROICH
und bitte uin aroßvemu�terte,äußerte Offerten

Gustay Dahmer,
S amen-Großbandlung,

Danzig, _Gernru�1769.

1769,

“FürnWe�tprz [1534

(lee�aaten
|

aller Art habe gute Verwendung ||

iz bitte vm vemu�tertes Angebot.
Paul Xnechs,

Köntasveraî. Bs Kant�tr.2.

49 Beutner, �ut zu kanfen undbittet int Angebot
ADOum.i onschitz

bei *

YenuenburgWyr.
Angefrorene oder vom

rofl be�Hüdigte [24

o

kauftzu GödfeaLages-
prei�en,�ofortig�teLiefer-

i. SCHWeriner,
S<neidemÜühI,
Gegründet 1865.

Fern�precer 17 nnd 130

Laäctiel
fähige Majichinen gegen kleine

Vergütungitellen, taufen �tänbig
zum Höch�tpreis.YAngebole mit

EE ob Scheunens od. EE35
a cbhrüder de Roche,

“

Verlitt 9.E Ka�t. 1782.

Yauft jedes Quaitunt, Abnahmeauf Verladeitation.

R. EA
Graudenz,

WrukenundRüben
zu Futterzwecen für Opr. Sta-
tionen, Hecredliefernng, taut
jed. Po�tenin Waggoulaouungen
Schwirh, ee. derive, 2109 |

qŸBirkenallee. Fern�pr. 2709.

DirMeeregliclorungen
kanfe ih jeden Po�ten

Stroh
zu hö<�ten Tagesprei�cnu;�telle
auf Wun�ch).unentgeitlicheigene
Strohpre�jen, Draht �owie ver-

antworilichen Preßmeti�ter und
erbitteAngebvote auch von jertigem

Preß�iroh
in Draht- u. Vindfadenvre��ung
zur �ofortigen und �pâteren
Lieferung.

Auch für aróuereBo�ten

_Häct�el
bin esSäuferab allen Stationen

Giustav Dahmer,
Danzig.

Ferttr. 1769. Drahtadr.: Dahmer
Die aun mich verkauften Stroh-

po�tenunierliegen nit der Au-
meldepfliht und Frei�tellung d.

d. Lezgugsvereinigung d. d. L.

{nBerlin. 1275

Rotklee
LU eißztlee

Schwedi�chölee
kauft und erbittet bemutterte

An�tellung

SamenhandlungVedel & Co,
Vrombera, Friedriitraße19.

_____ Fern�precherNr. 820;

Augus!Voltz,SerliuY,
Britnuouliir,102,

Butter=-Großhßand�ung,95 eigene Ladenge�chäfte,
gegründet18853

i�t�tändiger Abnehmer für feine
undifeinfte {6813

Po!kereibutter
|

iow. alle Sorten

Ute

in größ.Partien,wozu lei�tungs-

\Bezirkögerich!Miawa,
|

37Landwirt, :

LauDdiviri�chaft verwandten

_100—160rm

LOVenN
�ofort frankoBedlenken vder
Schweb a. au kaufen ge�uczt.

KK Dot,Sulrtau
:

W. [669
E SAE

Wohnungen
find.freundlicheAuf-

aime ve! A. Tylinski,damen!Sobbomme, Brota-
bera,Futawterür.1, 14304

D,“Bürgeena,91P.

Gelddarl:u, 1, ‘Rate:tabzahiuna
&.E isJOA W 57, Froben=-

p. Hunderten ausgea.

Ul fürmina Freund,
gute AS se Hotel! vefißer,
Witte „mit zwei erwa

Sidern.die außerhalb �ind,eine
vaïlende

Lebensgetihriin
mic -Vern., 3940000 Mark.
Pur ernitgemeinte Offerten wer-
den Beriüdiie¡tigt,VNhotograybie
erwün�chtDf�ertenunter Nr.
15454 an den Ge�eliigenex: eten,
Bermittlung exwänFtt.

Wärter, Witwer py. Kinder,
Mitte 40, wü�t Bek, m. Dam,
oder Witwe, etwas Bermöget,

tau in Bda Grund�tü>

Oeglen,15588Gl. e
Vel

Y

Bannlien

36 ogreatwiv, Tatb,,
militärirei, fut ‘Stellung alsE
dieneaub, wenn Arbeit niht
immer vorhanden ift, zu Jagd¿w.,
von jet ohne und vom 1. 4. 16

mit Familie. Meldungen an

Pani e, Kamionla
A

ha�ch, Caarnifan.

LnudwirlYpa mit Hand anlegt,

JEAEper �ofortoder iväter Ve-

\<ä�tigungiu kleinerer Wirt-
�chaft bei Fam -Anichluß unter

be�cheid.An�pr.Gefl. Off. nt: Nr.
15577 an den Gejelligen erb.

Suche Stellungals

auf größeremGute, va. Zeugan.
vorhanden. “Offerten unter Nr.

15639_ an denGe�elligen erbet.
|

—Púoecr�hweizer,militärfrei,
ruhig, in Aufzucht iut.E
erfaÿreu,�ut 8, 1. 1.16 bei größ.
Viehbe�t.daucrnde Stell Sehr a.

Leuan. „�tezenzur Verfüg. In
Teeter Stell. 109 $. gew. Po�en
vd. Se�tpe.hevorz, An�tändige

Wohn.erwin�dt. Dver�hweizer
Steiner, Rittergut SängeLrau,

fr. Thorn.n E

OffonoStellen

Bürogehil�e
�ofort ge�u<Gt. Muß LSiprehen und î<reiben,Schreib-
ma�chine �<reiben, gewandter
Arbeiter �ein. Meldungen .tn t
Lehbenslauf, Gehaltsaniprüchen

und Angabe wann Eintritt
möglich ift. {1641

Für uti Saiten ad
Kolonialwarenge�häft�uchevom
15, Januar oder �rühereinen

ingen

der in der Lage i�t,auch den
(Chef zu vertreten. Gehalt nah
Vebereinfkuntt. Per�önlicheVor-
�rellung erwün�cht. Sout Zeug-
ni��e,die nit gzurü>ac�andt
Weben

Buranil Reiss,
O�tevodeOvr.

Tücht.,e EEr

für Kolonialwaren-Ge�chäftus¿u Höch�tenPrei�enu. prompter
Ka��e 4A

SN

De�tillation �ucht

RickardBOPESohwlebus,

vollkomtnen

�ut per 1. oder 15. Januar 1916 Stellung
als Beamter

in größerem Sveditionsge�<hä�t oder Holzge�häf�t oder der

�encti
|

[im Sägewerk vertraut,

R
auch friegébe�<ädigten

9

|

Srühja

‘mit 20 Lenten ge�ucht.

Jahre alt, verheiratet,
militärfrei,

Betriebe, Gefl, Offerten unter
Nr. 15531an den Gejelligen erbeten.

Getreidege�<äftFür Ein
1916 evtl.wird zum 1, Januar

�päterein

unger
mögl. militärfrei, ge�ucht.
mit Gehalt8anipr. u. Nr. 1625
an den Ge�elliaen erbeten.

Wir quchen zum �ofortigen
Atutritt einen

:

jungen
quten Nenner, zux EEE iades Ge�chättsführers.

: Kai�er-Antomat,_

Ge�ell�chaftmit be�chr.Haftung,
Brombere,

FricdricSplaas 16/17,

DET, Iodustrie

Snche eiuen älteren, möglich�t
kautivnsfähigen, (anz Kriegs-
beihädigten) [1685

 Bülfettîier.
Pe Wallerand,Gr. SE

Jrgeld-Paebmamnu ubs genntai��ein
der Anfertigung von Dachwaren
erforderlich. Ye‘bernabme,derRes

famteuBroduktion von 3 Mül.
ti AkLord, DBHere Faut:on er-

forderlih,  Ofect. m Zeugnis-
abi<r. u. Nr 1688 a. d Ge). erb,

Einf. nüt, vexheir., zuver

\

Zeizer
FreieWohnung und Grennung, $Sohn

‘TaiuttVereinbavuna, zum 1. ‘San,
acut. Maichiniit ift vorlianven.
Dauernde Stellung, mögl. per�önl.
Vor�tellung erwün�cht.

Prier eisCumDamerau,

LEES
Zur 1 Qa LO er: �päteziidie

id aL Bewirt�chaftungeines
größeren Nebengutes unt. mein.-
Oberleitung einen militärfreien,

Beamten.
| Meldu ngen uneZeuguisab�chr.

und Gehaltsfo: d. “unt.Nr. 1829
an den Ge�elligen erbeten.

1559] Suche möglicht zum
L Januar cinen unverheirateten

Beamten.
an�prücheerbittet
Hinrichjen, Ritterautsbe�iber

Paulinen bei Kahrhein,
_Kreis Bromberg,

WegenEinberufung �uche�of.

¿ur Bertr, unverheir.

ciddeamten
flir Nebengnt, 2 Reitpf. 4. Verfa.
Angeb. nevit Gevaltsan�pr. und

Zeugnsab�c<v,,die ni<t zurüd-
erfolg, iind au ri<ten an

Doit. Vrillwits i. Vom.

Fn Domane ES bei

Melno wird zum 1 - 16 ein

tüchtiger, nüchterner {1670

rt
dex evil. auc im Frühjahr die
Uitternehmerirelle üvrernehmen

kann, ge�ucht, de��enSohn eptl.

canKut�cher�tells
tanzt.

Wirficha�islehrling
nit Berechtigungsfcheinzum ein-

jährigen Dien�t, möglich�tder

volni�Ges “Svrachemächtig, �uche

zu
m 1. ZJanuax unter weiner

eitung auf Gt von 900 4# org.

�<hweremBoden mit edler Nind-

vieh-1. Llenaaite 11555
FM@

_Gut

Y

Wea DPan�a

Unverheir,MACrITGen

Gärtuer
evenil. krieg8be�Häd,,zur Vertr,

Frhr. von Rosenberg,
Hothzebren, Kr. Marienwerder.

SÜr OS
WITD Zum

zr 1916 ein gutempiohl.
Au��eber

Außer
il
Barlöhne gezahlt kein Deputat.
Meldungen erbittet Ma-orats-
verwaltung Meluo Kr. Graudeus

Sucve zu Marien 1916 LuesMte verheirateten [160

He�mei�ter
und 1 Swied

Lambrecht, Ro�enfelder b,

PeterswaldeWe�tpr.
:

\

=]

VION

[1446 }

Tan den Geiel�iigen_erbe eit.

MinGegäeinceinM |

Benauigab�criftenund Gehalts|

überuehmen
|

"Suche zum 1 1. 16 od. �päter
l

und Karto��elnwerden nur
halt.

Energi�cher

Auf�eber
in Sandgrube We�tpreußens für
dauernd ge�u<ht. ODfferten mit

Zeugnisab�chriitenu. Gehalts-
cn�prüchen unt. Nr. 1544 an d.

Gejelligenerbeten.

Lehrlinge

Suche zum 1. Jan, kräftigen
9

Zebrling
für mittl, Betrieb in Geno�ßjen�<.-
Molkerei. Lehrzeit A AMOITa�cheugeldim 1. ZJ. 10 M. mtl,
im lebten halben 3. 15 M: mtl.
Link, Dt, Semlin b Kle�<hfauWyr.

Suche zum 1. Jan. od. �päter
bd \

2 Lebrlinge.
$. Gorlinksl, Ortelsburg Opr.
Eifenw., Haus- u, Küchengeräte.

1 Büterlehrling
�tellt unter MLS HEgungenein

W. Lehnert, Aatetmeilt
Graudenz, ‘Fe�tungsitrt

Wir �uchenzum lk. Fanuar einen

Lebriina.
Söhne ac<tbarer Eltern wollen
fich mit �elbitgei�cricbenecu
Kebenslauf �ofort melden.

Georg Hoffmann & Co.,
Getreide, <aaten, Futter- und

Düngemittel,
HeiligenbeilO�tpr.,Fernruf11.

Un er günitigen 4 CDingungen
findet ein junger Viann eeuahme als

Meikereiteslig
im �tôdti�<henMolke reibetriebe

VW. Sproeer, Mo!fereibe�.,
Cammin tt. Pom.

15.2) Für meine Ei�en- und
Gotreide-Handlung �ucheih für
�ofortoder 1, 1. 16 einen

A i
2

ZTCHrinag
mit guter Schulbildung bei freier
Station im Fait�e.

Lo�ier Heymann,
Zempelburg Fatbiancóons= e

Frauen Mädehen

Soria,BRAGE ina.

erfahren, �ut Stellung vou 6.
vder �päter. Off, u. Nr. UL

die ißr Examen im Herbi mit
aut bvetanden und au ‘dieWirt-

�chafterlernt hat, �ut zum [.
oder 15. Zan. Stellung. Beding.
Familienani<l. Geh n. ebencing

Gayet, Wittenvurg,
Ar. Brieien Wyr. [15543

Siatonifie, �eit 2 Jahren
in Krankenpflege, no  vhne
Examen, auch, abge�ehenvou

Küche, erfahren im Hcaushalt, #.
va��endeStell. Au�r. an Herrn

Borcharát-vit,_DtBronce,

Miri
êres

Wiri�caflsfräulein
40S. i Stell. zur Führung
eines fl. frauenl. Haush, Gute

gi „vorhanden. Offert. unter

Nr. 15522 an den Gei, erbe en.

Tüchtige

Verküulerin
nt Stellung im K olontal- und

Matertalwarenge�chäftvon �of.
vder �pätèc. Offerten unt Nr.
15561 ‘an den Ge�elligen

i

erbeten

SE fürträftige
[1484

leierin
21 Jahre alt, die ihre Lehrzeit
beendet, zum 15. Januar vder

Februar Stellung. Of. LEEMS E a. W._

E

[1545râfti cs,AERZnn“Qiäftig giany
weldes

fia kann, ut
lferei Dt;

EreES
Krone.

L Januar für
meine Apotheke und Drogeric
polni�ch�prechendes

|

INNgeS

vit be��ererBildung!zur Hilfe
in NETE und andere ge-
�<äitlihe Arbeiten. aund Bekö�tigungaußerhalb, Ge-

gut. Den Vewerbüungs-
�chreibenbitte Zeuguisab�chriften|.
und Photographie beizufügen.

NApotherer Beyer,
Arsenau bei Thorn.

Îleîertîn.
Zum Antritt 1. Januar 1916

eventuell �päterwird �ürdauernde
Stelluttg eine C LEEN ge�ucht.

|?

Menton
Wonfowo, Kreis

A DEUS is

1700}

JIG fue für 1. Februar oder

�päter für mein Herren-Axtitels
ge�häit durchaus tüchtige, felb-

�tänd.,mit der Branche vertraute

bei dauernder und angenehmer
Stellung. Off. über dish. Tôtig-

keit, mit Bild, Gehalt8an�vr. u.

Zeugni��enunter Nr. 1657 an

den Gefelligen erbeten,

Für meine 2 Mädchen, 5 und
10 Fahre alt, Tue ih eine au-

verlä��ige,acvrüfte 11704

Kinder-
E. 4 E

garimerin,
aus guter Familie. O- Reit

Zeugnisab�criften1. Gehatlt8a1s

�prüchenerb.

Frau Ida Goldséein,
Saalfeld Dilpr.

Zum �of.Antritt od, 1. Zain
�uchen

gl
ältere, tücht. = Feli,

MGCMAIETI
Angebote mit Lebenslaufï, Zeug-
niéab�Wr. und Gehßaltsforderung
an die Direktion der

Städt. Gas-, Vassor- und

Kanslvwerke in Mlienfiein.

“Für wein Kontor e ich
eine tüchtige 11214

N

Bucihalterin
die mögli&it enon E

kann, zum Antritt p. 1. 1916,
evtl.

AEfrüheroder ivfternts VWWs,Si im Trotte,
Magaz!n für

E
u. Küche

BroniorediesIn16
Rah Siva r. jofort 0d.
vite Abectiges
Mädchen

zu älterer Dame ge�at. Koch,
und Uebernahme der Wä�cheex»
wün�<t, Lohn 20 Mt. Offert.
unter Ne. 1707 au deu “Ge

�elligen erbeten,

Groß23 VBetriebZunternehmeu
�ucht gum möglichît �ofortigen
Eintritt cine mit der ameritan.
Buchführung durchaus vertrauts

ameY:

0 0 6

unt. Nr. 1654 a

a. d. Ge.E
17051 WegenCrfranfüng mein.

Mamjel!fue aum 1. 1. 16 oder
�päter ältere. eriayrene, yurfekte

ve hi

WUamijell
er�ttlaßia im Kocen, Baten,
Schlachten, Einmachen, Geflügel»
¿uht. Keine AuZeonwirt�caft,
Füchenmädchen,Lebrling vor-

handen. Vertrane1ns�tellung.Nur
tadeuo�e Zengni��e,GehalitZan-
�prücheeinienden eu

Frau von Dewiß, \

Roman, Kr. Foiberg Port.

|

Ulädchenniht unter 18 Jahren, -für
fieinen Stadthausêhalt fücdt.:

Frau Fonars ti,
Schloß Filehne.

Angaben mit Gehalts - Ans
�prüchenerbeten. [1664

Zuin 1. Januar 1916 ae Eein zuverlä��iges [1714

Sausmüden
die auch kinderlich i�t. Zeugni��e
und Lohuaniyrüiche¿u richten an

Frau M. Panten,
Dampfjägewerk,- Zempelburg

We�tpreußen.

TTOT6ue eine einfache

_Hlüße
für ES Haushalt. Ge
haltsan�pr, und Zeugnisabi<hr.
erbittet Fr Ploatz, Briegèn Wp.,
KL. Wallit�cherwea.
1672) Sue zun lé.

1. 16 ein

Frôulein

cla�inesnD

für meine Po�tagentur,weile dis;

A aufführen hat.

LY präche �ind
auritten

n Freytag inu Kvkouto, Kr.
Foun.

Kath, Dame inderStellunggals

Stüße
und

Ve�olcialterinbei
E LAa Reiche,CIDaar , We

__

Menudamúitr.
Eiue einfache

de
Tat)

wird f. den Haus.u fgtamiliensan�<{<l.ge�. bevor(dan�er.it. 5BEIm.

Rion|
6. 5. A

d. Exp. Ÿ,

Bomböra:
au2, Blatt.

1475

z aufeinei


